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Vorwort des Fachverbandsvorstands 
 
Liebe Fachkräfte in den Kindertageseinrichtungen,  

zu dem Zeitpunkt, als ich das Vorwort zu diesem neuen Fortbildungsprogramm geschrieben 

habe, waren Sie mit dem Abschied der „Schulkinder“ in Ihren Einrichtungen beschäftigt. Sie ha-

ben hoffentlich aufregende Nächte mit den „Großen“ gehabt und sie haben ein schönes Fest 

gefeiert, dass noch lange in Erinnerung bleibt.  

Sie haben erlebt, wie über die Jahre aus den Kindern Persönlichkeiten geworden sind. Aus der 

schüchternen und zurückhaltenden Erstbegegnung ist eine herzliche Beziehung entstanden. 

Ihre Kinder sind selbstständig geworden, haben sich eine Urteilsfähigkeit angeeignet, haben ge-

lernt ihre Meinung zu sagen und vor allem, neugierig und wissbegierig Fragen zu stellen.  

Und Sie als Erzieher*innen haben wieder neu gelernt, Jahr für Jahr, die Welt mit den Augen der 

Kinder zu entdecken und verstanden, wie unwichtig vieles von dem ist, was uns Erwachsene 

beschäftigt und was das Leben unserer Kinder bedroht. Der Ukrainekrieg macht uns immer 

noch Angst, die Demokratiegefährdung durch rechtsextreme Parteien und Strömungen in Eu-

ropa bedroht unsere Gesellschaft der Klimawandel tritt Jahr für Jahr bedrohlicher auf. Wir 

wünschten, die Politik würde ihr Handeln konsequent und allein an den Interessen und der Zu-

kunft unserer Kinder ausrichten.  

 

Jetzt, wo sie das neue Fortbildungsprogramm in den Händen halten, haben wieder Kinder neu 

und das erste Mal Ihre Einrichtung besucht. Sie sind gerade angekommen, richten sich ein. Sie 

entdecken ihre Gruppe, das Außengelände, die Spielmöglichkeiten – und vor allem lernen sie 

die anderen Kinder kennen. Und wieder beginnt die Persönlichkeitsentwicklung von neuem. Im-

mer wieder eine aufregende und spannende Zeit, in der Sie mit allen Sinnen gefordert sind und 

alle Hände voll zu tun haben, das Miteinander und die Gemeinschaft zu fördern, zu stärken und 

zu prägen.  

In unseren Einrichtungen schenken Sie den Kindern einen anderen Blick auf unsere Welt. Sie 

lassen sie Mitmenschlichkeit und Mitleid entdecken. Sie stärken sie in ihrer Eigen- und der 

Fremdwahrnehmung. Sie lassen die Verschiedenheit zu und suchen kein Maß, dass an alle an-

gelegt wird. Sie lassen sie Individuum sein mit ihren jeweils eigenen Fähigkeiten, Stärken und 

auch Schwächen, die sie lernen zu akzeptieren und nicht als Makel zu betrachten. Sie dürfen 

einen verantwortlichen Umgang mit Gottes Schöpfung entdecken und erfahren im Umgang mit-

einander, dass jede und jeder respektiert wird.  

Was für ein wertvoller und wichtiger Beitrag für unsere Gesellschaft. Bei allem Ringen um eine 

auskömmliche Finanzierung sollte der Politik bewusst sein, welchen unschätzbaren Dienst Sie 

in unseren Einrichtungen für die Friedensbildung, die soziale Gemeinschaft und die Verantwor-

tung für unsere Natur und Vielfalt unseres menschlichen Lebens leisten.  

Dafür will ich mich bei Ihnen herzlich bedanken.  
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Mit dem neuen Fortbildungsprogramm für das Jahr 2025 möchten wir Sie, wie gewohnt, in Ihrer 

pädagogischen Profession unterstützen, indem wir Ihnen wieder praxisnahe und passende Fort-

bildungen anbieten, die Ihre Resilienz stärken und mit neuen Ideen die Arbeit in der Gruppe be-

leben und inspirieren. Wir laden Sie wie jedes Jahr wieder herzlich ein, an unseren Fortbildun-

gen teilzunehmen.  

Ich wünsche Ihnen alles Gute und Gottes Segen für Ihre wertvolle Arbeit mit unseren Kindern.  

 
Herzliche Grüße  

Ihr  

 

 

Superintendent Pfarrer Jens Sannig  

Vorsitzender des Fachverbandes  
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Rheinland 

 

 

 

Leitung einer evangelischen Tageseinrichtung für Kinder 

Berufsbegleitende Weiterbildung zur werteorientierten Leitungs- und  

Führungskraft 

Lehrgang 8 | Beginn Modul I 11/2023 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Noch anstehende Module: 

Modul 5: 3. bis 7. Februar 2025  

 

Ort:  CJD Tagungs- und Gästehaus Bonn Castell | 
Graurheindorfer Straße 149 | 53117 Bonn 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Kim Dietz 

Kursleitung 

Telefon: 0211 6398-282 

E-Mail: k.dietz@diakonie-rwl.de 

 
Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

 

  

1.  Leitungsweiterbildungen 

mailto:k.dietz@diakonie-rwl.de
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Rheinland 

 

 

 

 

 

Leitung einer evangelischen Tageseinrichtung für Kinder – Berufsbegleitende 

Weiterbildung zur werteorientierten Leitungs- und Führungskraft  

Lehrgang 9 Beginn Modul I 1/2025 | Keine Anmeldung mehr möglich 

 

Noch anstehende Module:   

Modul 1: 13. bis 17. Januar 2025  

Modul 2: 2. bis 6. Juni 2025  

Modul 3: 24. bis 28. November 2025  

Modul 4: 23. bis 27. Februar 2026 
 
Modul 5: 20. bis 24. April 2026 

Digitaler Tag: wird mit der Gruppe abgestimmt 

 

Ort:  CJD Tagungs- und Gästehaus Bonn Castell | 
Graurheindorfer Straße 149 | 53117 Bonn 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Kim Dietz 

  Kursleitung 

  Telefon: 0211 6398-282 

            E-Mail: k.dietz@diakonie-rwl.de 

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de 

 

  

Leitungsweiterbildungen 

mailto:k.dietz@diakonie-rwl.de
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Leitung einer evangelischen Tageseinrichtung für Kinder 

Berufsbegleitende Weiterbildung zur werteorientierten Leitungs-  

und Führungskraft 

Lehrgang 9 | Beginn Modul I 12/2023 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Noch anstehende Module: 

Modul 4: 17. bis 21. Februar 2025  

Modul 5: 5. bis 9. Mai 2025  

 

Ort:      Haus Villigst | Iserlohner Straße 25 | 58239 Schwerte 

 

Ihre Ansprechpartner*innen:  Thomas Grebe 

                                                          Kursleitung 

                                                          Telefon: 0211 6398-347 

                                                          E-Mail: t.grebe@diakonie-rwl.de 

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

 

 

  

Leitungsweiterbildungen 

Westfalen und Lippe 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Westfalen und Lippe 

Leitungsweiterbildungen 
 

 

 

 

Leitung einer evangelischen Tageseinrichtung für Kinder –  

Berufsbegleitende Weiterbildung zur werteorientierten Leitungs-  

und Führungskraft 

Leitungsweiterbildung 10 I Keine Anmeldung mehr möglich 

Noch anstehende Module:  

Modul 1: 4. bis 8. November 2024  

Modul 2: 24. bis 28. März 2025  

Modul 3: 27. bis  31.Oktober 2025  

Modul 4: 2. bis 6. März 2026  

Modul 5: 4. bis 8. Mai 2026  

Digitaler Tag: wird mit der Gruppe abgestimmt 

 

Ort:     Haus Villigst | Iserlohner Straße 25 | 58239 Schwerte  

 

Ihre Ansprechpartner*innen: Thomas Grebe 

Kursleitung 

Telefon: 0211 6398-347 

E-Mail: t.grebe@diakonie-rwl.de 

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

  

mailto:t.grebe@diakonie-rwl.de
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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A) ICF-Fortbildungen im Onlineformat 

 

 

 

Zweitägige ICF-Fortbildung 

Kurs XIII | ICF (international classification of functioning, disability and health) 

Für pädagogische Fachkräfte aus evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder 

in Nordrhein  

Das Bundesteilhabgesetz BTHG und der Landesrahmenvertrag stellen neue Herausforderun-

gen an alle Verantwortlichen in der Arbeit mit behinderten oder von Behinderung bedrohten Kin-

dern. Eine der Herausforderungen ist die ICF-Orientierung in der Bedarfsermittlung und der 

Teilhabeplanung. Die ICF (International Classification of Functioning) ist eine Möglichkeit, die 

Stärken und Ressourcen eines Menschen genau zu beschreiben und eine zielgenaue Teilhabe-

planung zu erstellen. Die Fortbildung hat zum Ziel, Ihnen die Grundzüge, die Hintergründe, die 

Philosophie, die Struktur und die Begrifflichkeiten der ICF näher zu bringen, um die vom Ge-

setzgeber geforderte Orientierung an der ICF in Ihrem Kita-Alltag umsetzbar zu machen. 

Am ersten Fortbildungstag werden insbesondere die theoretischen Grundlagen in den Blick ge-

nommen und gemeinsam erarbeitet. Der zweite Fortbildungstag ist der Anwendung gewidmet. 

Sie bearbeiten eigene Fallbeispiele in Kleingruppen. Sie versuchen sich darin, die Kinder mit 

der ICF in Ihrem neuen Teilhabe- und Förderplan zu beschreiben und üben das Formulieren 

von Zielen. Sie besprechen die Ergebnisse im Plenum und haben am Ende des Tages mehrere 

Fallvorstellungen bearbeitet. Sie haben gute Kenntnis über die ICF erlangt und können das 

neue Antragsverfahren in Ihrem Arbeitsalltag einsetzen.  

 

Zielgruppe:    Leitungen und Fachkräfte in evangelischen  

    Kindertageseinrichtungen in Nordrhein 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Termin:    25. und 26. März 2025 

 

Zeitlicher Rahmen:   9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Dozentin:    Beate van Bentum, Diplom Sozialpädagogin mit  

   heilpädagogischer Zusatzausbildung, freiberufliche  

    ICF-Referentin 

  

2. Inklusion 

Nordrhein 
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Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Kosten:    90 Euro 

 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über  des 

Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUN0cxSjVXOFlYQkNMV1AxN1NLUjlWU1lNQy4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Zweitägige ICF-Fortbildung  

Kurs XIV | ICF (international classification of functioning, disability and health) 

Für pädagogische Fachkräfte aus evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder 

in Nordrhein  

Das Bundesteilhabgesetz BTHG und der Landesrahmenvertrag stellen neue Herausforderun-

gen an alle Verantwortlichen in der Arbeit mit behinderten oder von Behinderung bedrohten Kin-

dern. Eine der Herausforderungen ist die ICF-Orientierung in der Bedarfsermittlung und der 

Teilhabeplanung. Die ICF (International Classification of Functioning) ist eine Möglichkeit, die 

Stärken und Ressourcen eines Menschen genau zu beschreiben und eine zielgenaue Teilhabe-

planung zu erstellen. Die Fortbildung hat zum Ziel, Ihnen die Grundzüge, die Hintergründe, die 

Philosophie, die Struktur und die Begrifflichkeiten der ICF näher zu bringen, um die vom Ge-

setzgeber geforderte Orientierung an der ICF in Ihrem Kita-Alltag umsetzbar zu machen. 

Am ersten Fortbildungstag werden insbesondere die theoretischen Grundlagen in den Blick ge-

nommen und gemeinsam erarbeitet. 

Der zweite Fortbildungstag ist der Anwendung gewidmet. Sie bearbeiten eigene Fallbeispiele in 

Kleingruppen. Sie versuchen sich darin, die Kinder mit der ICF in Ihrem neuen Teilhabe- und 

Förderplan zu beschreiben und üben das Formulieren von Zielen. Sie besprechen die Ergeb-

nisse im Plenum und haben am Ende des Tages mehrere Fallvorstellungen bearbeitet. Sie ha-

ben gute Kenntnis über die ICF erlangt und können das neue Antragsverfahren in Ihrem Ar-

beitsalltag einsetzen.  

 

Zielgruppe:    Leitungen und Fachkräfte in evangelischen  

    Kindertageseinrichtungen in Nordrhein 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Termin:    7. und 8. Oktober 2025 

 

Zeitlicher Rahmen:   9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Dozentin:    Andrea Espei, Ergotherapeutin, Bachelorabschluss Ergotherapie,  

     ICF-Referentin 

  

Nordrhein 

Inklusion 
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Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Kosten:    90 Euro 

 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder  des Fortbil-

dungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in Rheinland, 

Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt.  

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUNzZYQVVNOFBMOVRTQVJMNk42STBNTEFBTS4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Zweitägige ICF-Fortbildung  

Kurs XIII | ICF (international classification of functioning, disability and health) 

Für pädagogische Fachkräfte aus evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder 

in Westfalen und Lippe  

Das Bundesteilhabgesetz BTHG und der Landesrahmenvertrag stellen neue Herausforderun-

gen an alle Verantwortlichen in der Arbeit mit behinderten oder von Behinderung bedrohten Kin-

dern. Eine der Herausforderungen ist die ICF-Orientierung in der Bedarfsermittlung und der 

Teilhabeplanung. Die ICF (International Classification of Functioning) ist eine Möglichkeit, die 

Stärken und Ressourcen eines Menschen genau zu beschreiben und eine zielgenaue Teilhabe-

planung zu erstellen. Die Fortbildung hat zum Ziel, Ihnen die Grundzüge, die Hintergründe, die 

Philosophie, die Struktur und die Begrifflichkeiten der ICF näher zu bringen, um die vom Ge-

setzgeber geforderte Orientierung an der ICF in Ihrem Kita-Alltag umsetzbar zu machen. 

Am ersten Fortbildungstag werden insbesondere die theoretischen Grundlagen in den Blick ge-

nommen und gemeinsam erarbeitet. Der zweite Fortbildungstag ist der Anwendung gewidmet. 

Sie bearbeiten eigene Fallbeispiele in Kleingruppen. Sie versuchen sich darin, die Kinder mit 

der ICF in Ihrem neuen Teilhabe- und Förderplan zu beschreiben und üben das Formulieren 

von Zielen. Sie besprechen die Ergebnisse im Plenum und haben am Ende des Tages mehrere 

Fallvorstellungen bearbeitet. Sie haben gute Kenntnis über die ICF erlangt und können das 

neue Antragsverfahren in Ihrem Arbeitsalltag einsetzen.  

 

Zielgruppe:    Leitungen und Fachkräfte in evangelischen  

    Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Termine:    11. und 12. März 2025 

 

Zeitlicher Rahmen:   9:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

 

Dozentin:    Beate van Bentum, Diplom Sozialpädagogin mit  

    heilpädagogischer Zusatzausbildung, freiberufliche  

    ICF-Referentin 

  

Westfalen und Lippe 

Inklusion 
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Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Kosten:    90 Euro 

 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über  des Fort-

bildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in Rhein-

land, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt.  

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUQzZMRlkzVU9DRVk2R01KODM1STdEOERFNC4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Zweitägige ICF-Fortbildung  

Kurs XIV | ICF (international classification of functioning, disability and health) 

Für pädagogische Fachkräfte aus evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder 

in Westfalen und Lippe  

Das Bundesteilhabgesetz BTHG und der Landesrahmenvertrag stellen neue Herausforderun-

gen an alle Verantwortlichen in der Arbeit mit behinderten oder von Behinderung bedrohten Kin-

dern. Eine der Herausforderungen ist die ICF-Orientierung in der Bedarfsermittlung und der 

Teilhabeplanung. Die ICF (International Classification of Functioning) ist eine Möglichkeit, die 

Stärken und Ressourcen eines Menschen genau zu beschreiben und eine zielgenaue Teilhabe-

planung zu erstellen. Die Fortbildung hat zum Ziel, Ihnen die Grundzüge, die Hintergründe, die 

Philosophie, die Struktur und die Begrifflichkeiten der ICF näher zu bringen, um die vom Ge-

setzgeber geforderte Orientierung an der ICF in Ihrem Kita-Alltag umsetzbar zu machen. 

Am ersten Fortbildungstag werden insbesondere die theoretischen Grundlagen in den Blick ge-

nommen und gemeinsam erarbeitet. Der zweite Fortbildungstag ist der Anwendung gewidmet. 

Sie bearbeiten eigene Fallbeispiele in Kleingruppen. Sie versuchen sich darin, die Kinder mit 

der ICF in Ihrem neuen Teilhabe- und Förderplan zu beschreiben und üben das Formulieren 

von Zielen. Sie besprechen die Ergebnisse im Plenum und haben am Ende des Tages mehrere 

Fallvorstellungen bearbeitet. Sie haben gute Kenntnis über die ICF erlangt und können das 

neue Antragsverfahren in Ihrem Arbeitsalltag einsetzen. 

 

Zielgruppe:    Leitungen und Fachkräfte in evangelischen  

    Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Termine:    28. und 29. Oktober 2025  

 

Zeitlicher Rahmen:   9:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Dozentin:    Andrea Espei, Ergotherapeutin, Bachelorabschluss  

    Ergotherapie, ICF-Referentin 

  

Westfalen und Lippe 

Inklusion 
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Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Kosten:     90 Euro 

 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über  des 

Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUOFZRNEc2NlNISEZXSjhGVlFOSzNSMzdSMi4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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B) Berufsbegleitende Langzeitfortbildungen 

     Heilpädagogische Zusatzqualifikation 

 

 

 

Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Nordrhein  

Kurs 1-NR | | laufender Kurs | Beginn Modul I 10/2022 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die Berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen – verteilt über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entsprechende Fachex-

pert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:  

25. bis 29. November 2024  

17. bis 21. März 2025   

 

Ort:  Haus Wiesengrund | Überdorf 8 | 51588 Nümbrecht 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de 

  

Nordrhein 

Inklusion 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in inklusiven Kindertages-

einrichtungen in Nordrhein  

Kurs 2-NR | laufender Kurs | Beginn Modul I 11/2023 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die Berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen – verteilt über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entsprechende Fachex-

pert*innen vermittelt. 

Noch anstehende Termine: 

9. bis 13. Dezember 2024 

31. März bis 4. April 2025 

15. bis 19. September 2025 

2. bis 6. März 2026 

 

Ort:      Haus Wiesengrund | Überdorf 8 | 51588 Nümbrecht 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

  

Nordrhein 

Inklusion 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe  

Kurs 34-WL |  laufender Kurs | Beginn Modul I 9/2022 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen. Diese verteilen sich über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entspre-

chende Fachexpert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:   

10. bis 14. Februar 2025 

 

Ort:  Sport- und Tagungszentrum Hachen | Am Holthahn 1 | 

59846 Sundern 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

  

Westfalen und Lippe 

Inklusion 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe  

Kurs 35-WL | laufender Kurs | Beginn Modul I 3/2023 | Keine Anmeldung mehr möglich  

Die berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen. Diese verteilen sich über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entspre-

chende Fachexpert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:  

   17. bis 21. Februar 2025 

    22. bis 26. September 2025 

 

Ort:  Sport- und Tagungszentrum Hachen | Am Holthahn 1 | 

59846 Sundern    

  

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

  

Westfalen und Lippe 

Inklusion 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe  

Kurs 36-WL | laufender Kurs | Beginn Modul I 9/2023 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen. Diese verteilen sich über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entspre-

chende Fachexpert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:   

10. bis 14. März 2025 

17. bis 21. November 2025 

2. bis 6. Februar 2026 

 

Ort:  Sport- und Tagungszentrum Hachen | Am Holthahn 1 | 

59846 Sundern    

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

 

  

Westfalen und Lippe 

Inklusion 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe  

Kurs 37-WL  I laufender Kurs | Beginn Modul I 2/2024 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen. Diese verteilen sich über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entspre-

chende Fachexpert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:   

24. bis 28. März 2025 

24. bis 28. November 2025 

23. bis 27. Februar 2026 

21. bis 25. September 2026 

 

Ort:  Sport- und Tagungszentrum Hachen | Am Holthahn 1 | 

59846 Sundern 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de 

 

  

Inklusion 

Westfalen und Lippe 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Berufsbegleitende Langzeitfortbildung 

Heilpädagogische Zusatzqualifikation für Fachkräfte in  

inklusiven Kindertageseinrichtungen in Westfalen und Lippe  

Kurs 38-WL I laufender Kurs | Beginn Modul I 11/2024 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Die berufsbegleitende Langzeitfortbildung Heilpädagogische Zusatzqualifikation setzt sich aus 

insgesamt 30 Fortbildungstagen zusammen, die sich in sechs fünftägige Fortbildungswochen 

aufteilen. Diese verteilen sich über drei Jahre. Die einzelnen Inhalte werden durch entspre-

chende Fachexpert*innen vermittelt.  

Noch anstehende Termine:   

18. bis 22. November 2024 

5. bis 9. Mai 2025 

1. bis 5. Dezember 2025 

9. bis 13. März 2026 

5. bis 9. Oktober 2026 

1. bis 5. März 2027 

 

Ort:  Sport- und Tagungszentrum Hachen | Am Holthahn 1 | 

59846 Sundern    

 

Ihre Ansprechpartnerinnen:  Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

  

Inklusion 

Westfalen und Lippe 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionell anleiten: Qualifizierungsreihe für die Anleitung von Auszubildenden 

in evangelischen Kindertageseinrichtungen in NRW  

Kurs 1 - NRW I laufender Kurs | Beginn Modul I 11/2024 | Keine Anmeldung mehr möglich 

Noch anstehende Termine:  

 14. bis 15. November 2024 

9. bis 10. Januar 2025 

24. bis 25. Februar 2025 

 

Ort:   Online-Veranstaltung 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de     

  

Anleitung von Auszubildenden 

 NRW 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionell anleiten: Qualifizierungsreihe für die Anleitung von Auszubildenden 

in evangelischen Kindertageseinrichtungen in NRW  

Kurs 2 – NRW I  Beginn Modul I 5/2025 | NEU 

Die Ausbildung von Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen findet zu einem großen Teil in Kin-

dertageseinrichtungen statt. Dort werden die Auszubildenden von erfahrenen pädagogischen 

Fachkräften in ihrer beruflichen Entwicklung begleitet.  

Die Anleitungen in den Praxisstellen haben die Aufgabe, eine gute fachpraktische Ausbildung 

zu gewährleisten. Sie leisten einen Beitrag zur Personalentwicklung für den eigenen Träger und 

sind gefordert, die eigene Einrichtung intern und extern als Ausbildungsbetrieb zu profilieren.  

Mit der Anleitungsaufgabe sind spezielle persönliche, fachliche und methodische Anforderun-

gen verbunden. 

Die Praxisanleitungen erlangen in der Qualifizierungsreihe Kenntnisse und Fertigkeiten in den 

Basiskompetenzen: Personale Kompetenz, Aktivitäts- und Handlungskompetenz, Sozial- und 

Selbstkompetenz sowie Fach- und Methodenkompetenz.  

Die Teilnehmer*innen werden in die Lage versetzt,  

- ein eigenes Rollenverständnis als Praxisanleitung zu entwickeln  

- den Lernort Kindertageseinrichtung in der eigenen Einrichtung zu gestalten 

- die curricularen Vorgaben des Lernorts Schule an die Bedarfe und Bedürfnisse, sowie 

Spezifikationen der Praxiseinrichtung anzupassen 

- die Lernfelder in der aktuellen Ausbildung in Bezug zu den Erfahrungsmöglichkeiten in 

der Praxis zu setzen  

- die Rahmenbedingungen für die Begleitung und Dokumentation des Bildungs- und Ent-

wicklungsprozesses der Auszubildenden sicher zu stellen 

- Anleitungs- sowie Beurteilungsgespräche kompetent zu führen  

- Professionalisierungsprozesse der Auszubildenden zu strukturieren und zu reflektieren 

- den wechselseitigen Austausch mit der jeweiligen ausbildenden Schule und der Praxis-

einrichtung zu fördern 

- Weitere Methoden- und Handlungsansätze in die Ausbildungskonzeption der Einrichtung 

zu integrieren 

 

Die Qualifizierungsreihe wird online durchgeführt setzt sich aus insgesamt drei zweitägigen 

Fortbildungsmodulen zusammen.  

 

Anleitung von Auszubildenden 

 NRW 
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Zielgruppe:  Fachkräfte aus den evangelischen Kindertageseinrichtungen aus 

NRW, die bereits die Rolle der Praxisanleitung ausführen oder 

diese anstreben.  

 

Termine:  8. bis 9. Mai 2025 

30. Juni bis 1. Juli 2025 

25. bis 26. September 2025 

 

Dozentin:    Vera Gloth, Erzieherin und Diplom Pädagogin, Schwerte 

 

Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Abschluss:   Teilnahmebescheinigung 

 

Anmeldeschluss:   20. Januar 2025 

 

Kosten:    270 Euro 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über QR-Code   

des Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt.  

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de     

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUMlVMTFMyVk9IQ1VCWlI5QzczMzBYNFZHWC4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionell anleiten: Qualifizierungsreihe für die Anleitung von Auszubildenden 

in evangelischen Kindertageseinrichtungen in NRW  

Kurs 3 – NRW | Beginn Modul I 11/2025 | NEU 

Die Ausbildung von Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen findet zu einem großen Teil in Kin-

dertageseinrichtungen statt. Dort werden die Auszubildenden von erfahrenen pädagogischen 

Fachkräften in ihrer beruflichen Entwicklung begleitet.  

Die Anleitungen in den Praxisstellen haben die Aufgabe, eine gute fachpraktische Ausbildung 

zu gewährleisten. Sie leisten einen Beitrag zur Personalentwicklung für den eigenen Träger und 

sind gefordert, die eigene Einrichtung intern und extern als Ausbildungsbetrieb zu profilieren.  

Mit der Anleitungsaufgabe sind spezielle persönliche, fachliche und methodische Anforderun-

gen verbunden. 

Die Praxisanleitungen erlangen in der Qualifizierungsreihe Kenntnisse und Fertigkeiten in den 

Basiskompetenzen: Personale Kompetenz, Aktivitäts- und Handlungskompetenz, Sozial- und 

Selbstkompetenz sowie Fach- und Methodenkompetenz.  

Die Teilnehmer*innen werden in die Lage versetzt,  

- ein eigenes Rollenverständnis als Praxisanleitung zu entwickeln  

- den Lernort Kindertageseinrichtung in der eigenen Einrichtung zu gestalten 

- die curricularen Vorgaben des Lernorts Schule an die Bedarfe und Bedürfnisse, sowie 

Spezifikationen der Praxiseinrichtung anzupassen 

- die Lernfelder in der aktuellen Ausbildung in Bezug zu den Erfahrungsmöglichkeiten in 

der Praxis zu setzen  

- die Rahmenbedingungen für die Begleitung und Dokumentation des Bildungs- und Ent-

wicklungsprozesses der Auszubildenden sicher zu stellen 

- Anleitungs- sowie Beurteilungsgespräche kompetent zu führen  

- Professionalisierungsprozesse der Auszubildenden zu strukturieren und zu reflektieren 

- den wechselseitigen Austausch mit der jeweiligen ausbildenden Schule und der Praxis-

einrichtung zu fördern 

- Weitere Methoden- und Handlungsansätze in die Ausbildungskonzeption der Einrichtung 

zu integrieren 

 

Die Qualifizierungsreihe wird online durchgeführt setzt sich aus insgesamt drei zweitägigen 

Fortbildungsmodulen zusammen.  

 

NRW 

Anleitung von Auszubildenden 
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Zielgruppe:  Fachkräfte aus den evangelischen Kindertageseinrichtungen aus 

NRW, die bereits die Rolle der Praxisanleitung ausführen oder 

diese anstreben.  

 

Termine:  10. bis 11. November 2025 

8. bis 9. Dezember 2025 

22. bis 23. Januar 2026 

 

Dozentin:    Vera Gloth, Erzieherin und Diplom Pädagogin, Schwerte 

 

Ort:     Online-Veranstaltung 

 

Abschluss:   Teilnahmebescheinigung 

 

Anmeldeschluss:  3. März 2025 

 

Kosten:    270 Euro 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über QR-Code   

des Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt.  

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de     

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUNzNYT0c5MlJDM0RXVVJES0MzWUdDUFNaOS4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionalisierung für die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jahren in  

evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder  

Fortbildungsreihe für pädagogische Fachkräfte im Rheinland  

Kurs U3-3-R | laufender Kurs | Beginn Modul I 11/2024 | Keine Anmeldung mehr 

möglich 

Die Fortbildungsreihe ist in vier aufeinander aufbauende Module unterteilt. Die Belegung einzel-

ner Module ist nicht möglich.  

Noch anstehende Termine:  
     15. bis 17. Januar 2025 | Online-Veranstaltung 
 

5. bis 7. März 2025 I Nümbrecht 
 
 21. bis 23. Mai 2025 I Nümbrecht 

 

Ort:     Haus Wiesengrund | Überdorf 8 I 51588 Nümbrecht 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de 

  

3. Frühkindliche Bildung 

 
Rheinland 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionalisierung für die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jahren in   

evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder  

Fortbildungsreihe für pädagogische Fachkräfte im Rheinland  

Kurs U3-4-R NEU 

Die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen stellt eine besondere 

Herausforderung für die pädagogischen Fachkräfte dar. In keiner Phase des Lebens lernt der 

Mensch so schnell und so viel wie in den ersten Lebensjahren. Die vielfältigen Erfahrungen und 

die begleitenden Bindungspersonen in dieser Zeit haben nachhaltigen Einfluss auf die gesamte 

weitere psychische und soziale Entwicklung.  

Die Arbeit mit den jungen Kindern unterscheidet sich in vielen Punkten von der mit älteren Kin-

dern. Bildungskonzepte und pädagogische Vorgehensweisen müssen reflektiert und verändert 

werden, denn die "Kleinen" sind nicht nur einfach jünger, sie haben auch andere Interessen und 

Bedürfnisse. 

Im Rahmen dieser Qualifizierungsreihe soll die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jah-

ren systematisch geplant und reflektiert werden. Ziel der Fortbildung ist, Grundlagen einer indi-

viduellen Konzeption der Einrichtung für die Aufnahme und die Gestaltung der pädagogischen 

Arbeit mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren zu entwickeln, damit die Kinder einen Entwick-

lungsraum vorfinden, der sich an ihren Bedürfnissen und Entwicklungsaufgaben orientiert.  

Die Teilnehmenden können nach Beendigung der Fortbildungsreihe die verschiedenen Aspekte 

und Inhalte der frühkindlichen Bildung vermitteln und selbstständig in die Praxis transferieren 

und anwenden. Sie sind sensibilisiert für die besonderen Bedürfnisse der Altersgruppe und kön-

nen durch ihre fortgeschrittenen Kenntnisse im frühpädagogischen Bereich und unter Einsatz 

eines kritischen wie reflektierten Verständnisses von Theorie und Grundsätzen lösungsorientiert 

arbeiten. 

Die Fortbildungsreihe ist in vier aufeinander aufbauende Module unterteilt. Die Belegung einzel-

ner Module ist nicht möglich. Die Teilnehmenden erhalten für die aktive und regelmäßige Teil-

nahme an allen Modulen ein Zertifikat. 

 

Zielgruppe:   Pädagogische Fachkräfte aus evangelischen  

    Tageseinrichtungen für Kinder im Rheinland  

 

Abschluss:    Zertifikat 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Frühkindliche Bildung 

Rheinland 
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Dozentin:  Astrid Leska, Sozialpsychiatrische Fachkraft für  

Kinder & Familien 

 

Termine: 4. bis 6. November 2025, Nümbrecht 

 28. bis 30. Januar 2026, Online 

 22. bis 24. April 2026, Nümbrecht 

 27. bis 29. Mai 2026, Nümbrecht 

 

Ort: Haus Wiesengrund I Überdorf 8 I 51588 Nümbrecht 

 

Anmeldeschluss:   27. Mai 2025 

 

Kosten:    1100 Euro (inklusive Lehrgangsgebühren, Unterkunft,  

     Verpflegung im Tagungshaus) 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über  des 

Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden.   

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldUQUZYQTdGNlRNSlVPS0FBTzFNNENTRFBRMS4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionalisierung für die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jahren in  

evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder  

Fortbildungsreihe für pädagogische Fachkräfte in Westfalen und Lippe  

Kurs U3-16-WL | laufender Kurs | Beginn Modul I 5/2024 | Keine Anmeldung mehr 

möglich 

Die Fortbildungsreihe ist in fünf aufeinander aufbauende Module unterteilt. Die Belegung einzel-

ner Module ist nicht möglich. 

Noch anstehende Termine:  11. bis 13. Dezember 2024 I Schwerte 

 

Ort:  Katholische Akademie I Bergerhofweg 24 I 58239 Schwerte 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de 

 

  

Westfalen und Lippe 

Frühkindliche Bildung 

mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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Professionalisierung für die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jahren in  

evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder  

Fortbildungsreihe für pädagogische Fachkräfte in Westfalen und Lippe  

Kurs U3-17-WL NEU 

Die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen stellt eine besondere 

Herausforderung für die pädagogischen Fachkräfte dar. In keiner Phase des Lebens lernt der 

Mensch so schnell und so viel wie in den ersten Lebensjahren. Die vielfältigen Erfahrungen und 

die begleitenden Bindungspersonen in dieser Zeit haben nachhaltigen Einfluss auf die gesamte 

weitere psychische und soziale Entwicklung.  

Die Arbeit mit den jungen Kindern unterscheidet sich in vielen Punkten von der mit älteren Kin-

dern. Fachkräfte werden mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert. Bildungskonzepte und 

pädagogische Vorgehensweisen müssen reflektiert und verändert werden, denn die "Kleinen" 

sind nicht nur einfach jünger, sie haben auch andere Interessen und Bedürfnisse. 

Im Rahmen dieser Qualifizierungsreihe soll die pädagogische Arbeit mit Kindern unter drei Jah-

ren systematisch geplant und reflektiert werden. Ziel der Fortbildung ist, Grundlagen einer indi-

viduellen Konzeption der Einrichtung für die Aufnahme und die Gestaltung der pädagogischen 

Arbeit mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren zu entwickeln, damit die Kinder einen Entwick-

lungsraum vorfinden, der sich an ihren Bedürfnissen und Entwicklungsaufgaben orientiert.  

Die Teilnehmer*innen können nach Beendigung der Fortbildungsreihe die verschiedenen As-

pekte und Inhalte der frühkindlichen Bildung vermitteln und selbstständig in die Praxis transfe-

rieren und anwenden. Sie sind sensibilisiert für die besonderen Bedürfnisse der Altersgruppe 

und können durch ihre fortgeschrittenen Kenntnisse im frühpädagogischen Bereich und unter 

Einsatz eines kritischen wie reflektierten Verständnisses von Theorie und Grundsätzen lösungs-

orientiert arbeiten. 

Die Fortbildungsreihe ist in vier aufeinander aufbauende Module unterteilt. Alle Module sind mit 

Übernachtungen und Verpflegung konzipiert. Die Belegung einzelner Module ist nicht möglich. 

Die Teilnehmenden erhalten für die aktive und regelmäßige Teilnahme an allen Modulen ein 

Zertifikat. 

 

Zielgruppe:    Pädagogische Fachkräfte aus evangelischen  

    Tageseinrichtungen für Kinder in Westfalen und Lippe 

 

Teilnehmendenzahl:  20 Personen 

 

Abschluss:    Zertifikat 

 

Dozentin:    Vera Gloth, Erzieherin und Diplom Pädagogin, Schwerte 

Westfalen und Lippe 

Frühkindliche Bildung 



 
 

 

 

38 

Termine: 2. bis 4. April 2025 I Schwerte 

 19. bis 20. Mai 2025 I Online 

 23. bis 24. Juni 2025 I Online 

 29. bis 30. September 2025 I Online 

 1. bis 3. Dezember 2025 I Schwerte 

 

Ort:    Katholische Akademie Schwerte I Bergerhofweg 24 I 
    58239 Schwerte 

 

Anmeldeschluss:   6. Januar 2025 

 

Kosten:    900 Euro (inklusive Lehrgangsgebühren, Unterkunft,  

     Verpflegung im Tagungshaus) 

 

Die Anmeldung erfolgt über diesen Online-Link (bitte anklicken) oder über  des 

Fortbildungsmanagements des Evangelischen Verbandes für Kindertageseinrichtungen in 

Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt. Die Teilnehmendenzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Die Auswahl erfolgt insbesondere unter Berücksichtigung des Anmeldedatums. Aufgrund der 

Begrenzung der Teilnehmendenzahl können Mehrfachanmeldungen aus einer Einrichtung lei-

der nicht berücksichtigt werden. 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen: Anette Sprenger 

Referentin Fortbildungsmanagement 

Telefon: 0211 6398-303  

 

Anke Arend 

Sachbearbeitung Fortbildungsmanagement   

Telefon: 0211 6398-391 

 

E-Mail: fobi-tfk@diakonie-rwl.de  

 

 

 

  

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=RvLniPkUtkuT3m_5javcEGLZHG-3BGxKnvUXzXQ5eldURTNZS1hQS1NTUFRZSTYxWVJSV1dEWjJVOC4u
mailto:fobi-tfk@diakonie-rwl.de
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A | Netzwerktreffen der BETA-Auditor*innen  

Die Diakonie RWL lädt gemeinsam mit dem Fachverband der evangelischen Tageseinrichtun-

gen für Kinder in Rheinland, Westfalen und Lippe die BETA-Auditor*innen dreimal im Jahr in 

Kooperation mit dem Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel in Kirche und Diakonie zu 

Netzwerktreffen mit Fortbildungscharakter ein. 

 

B | Regionale Schulungen für QM-Verantwortliche in den Kitas 

Eine Anforderung für die Erlangung des Evangelischen Gütesiegels BETA besteht darin, dass 

die/der Qualitätsbeauftragte der jeweiligen Kindertageseinrichtung eine Qualifizierung in den 

Bereichen: „Grundlagen Qualitätsmanagement“ und „Durchführung einrichtungsinterner Audits 

als Selbstevaluation“ nachweist. 

Zu diesen Themen bietet die Diakonie RWL gemeinsam mit dem Evangelischen Verband für 

Kindertageseinrichtungen in Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt in Kooperation mit dem 

Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel in Kirche und Diakonie regional jeweils zweitä-

gige Fortbildungen (ohne Übernachtung) an. Diese Fortbildungen sind Bestandteil des Vertra-

ges zum Qualitätsentwicklungsprozess. 

Die Abstimmung der Termine erfolgt mit den Trägern beziehungsweise Fachberatungen der be-

teiligten Kindertageseinrichtungen. Die Regionalschulungen werden vor Ort vom Träger bezie-

hungsweise von der Fachberatung organisiert (Tagungshaus und Verpflegung). 

 

C | Zentrale Schulungen für QM-Verantwortliche in den Kitas 

Es kommt aus unterschiedlichen Gründen immer wieder vor, dass die im Qualitätsmanagement 

geschulten Mitarbeiter*innen die Kindertageseinrichtungen verlassen und andere Mitarbeiter*in-

nen diese Aufgabe übernehmen. 

Für diese neuen Qualitätsbeauftragten, deren Kindertageseinrichtung bereits ein Qualitätsma-

nagementsystem zur Erlangung des Evangelischen Gütesiegels BETA entwickelt oder entwi-

ckelt hat, bietet die Diakonie RWL in Kooperation mit dem Institut für Qualitätsentwicklung und 

Gütesiegel in Diakonie und Kirche zentrale eintägige, digitale Schulungen an.  

Entsprechende Erfahrungen mit dem Bundesrahmenhandbuch "Leitfaden für den Aufbau eines 

Qualitätsmanagementsystems in Tageseinrichtungen für Kinder – Diakonie-Siegel KiTa/Evan-

gelisches Gütesiegel BETA" werden vorausgesetzt. 

Die Termine werden gesondert, entsprechend den Bedarfen ausgeschrieben. 

  

4. Qualitätsmanagement 
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D I Regionale Schulungen zur Verstetigung des Evangelischen Güte-

siegels BETA  

Wenn vor Ort der Bedarf besteht, mehrere Mitarbeiter*innen im Qualitätsmanagement nach 

dem Bundesrahmenhandbuch BETA zu schulen, bietet die Diakonie RWL auf Wunsch des Trä-

gers in Kooperation mit dem Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel in Kirche und Dia-

konie (IQG) entsprechende regionale Fortbildungen an.  

Die Abstimmung der Termine sowie des zeitlichen und organisatorischen Rahmens erfolgt mit 

den Trägern beziehungsweise Fachberatungen der beteiligten Kindertageseinrichtungen. Die 

Regionalschulungen werden vor Ort vom Träger beziehungsweise der Fachberatung organisiert 

(Tagungshaus und Verpflegung). 

 

Ihre Ansprechpartnerin: Karolin Hesberg 

Sachbearbeitung Qualitätsmanagement  

Telefon: 0211 6398-356 

E-Mail: k.hesberg@diakonie-rwl.de  

  

mailto:k.hesberg@diakonie-rwl.de
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Dozentinnen und Dozenten 

 

Dr. Bäuml, Dagmar 

Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Chefärztin des Heilpädago-

gisch Psychotherapeutischen Zentrums mit Fachklinik an der Bergischen Diakonie, seit 25 Jah-

ren in der Kinder- und Jugendpsychiatrie tätig, davon 16 Jahre in leitender Position. Schwer-

punkt der Arbeit: Integration von Klinik und Jugendhilfe in einem weit einzigartigen Konzept, in-

tensive Netzwerkarbeit (zum Beispiel Jugendämter, Jugendhilfeeinrichtungen, Kliniken, nieder-

gelassenen Ärzt*innen und Therapeut*innen, Beratungsstellen, Schulen, Schulsozialarbeiter*in-

nen), Arbeit mit komplex traumatisierten Kindern, Jugendlichen und deren Bezugssystemen, 

Kinderschutz. Qualifikationen: Analytisch Systemische Familientherapie (APF Köln), Supervi-

sion, Coaching, Organisationsentwicklung (IFS Essen), Ego State Therapie (EST-DE), Trauma-

therapie, EMDR, Hypnotherapie, Psychodrama, Humor. 

 

Beins, Hans Jürgen 

Sportpädagoge, Fachwirt im Gesundheits- und Sozialwesen, Geschäftsführer im Förderverein 

Psychomotorik, psychomotorischen Entwicklungsförderung für Kinder, Leiter der Rheinischen 

Akademie in Bonn. Autor zahlreicher Fachbücher, Fachbeiträge und Filme.  

Ausgewählte Publikationen 

Beins, H.J.; Cox, S. (2011): Die spielen ja nur!? Dortmund. Beins, H.J. (2007): Kinder ler-

nen in Bewegung. (Buch und Film) Dortmund. Beudels, W., Lensing-Conrady, R., Beins, 

H.J. (2019): "... das ist für mich ein Kinderspiel." Handbuch der psychomotorischen Pra-

xis. Dortmund. Jost, M., Beins, H.J. (2021): Bewegung und Spiel für die Kleinsten. 

Psychomotorik für Kinder von 1 bis 4 Jahren. Dortmund. Trommelen, S., Beins, H.J. 

(2022): Überraschend alltäglich. Alltagsmaterialien in der Psychomotorik. Dortmund. 

 

Both, Michael 

Dipl.-Heilpädagoge, Erzieher, langjährig Leitung eines Sonderkindergartens, der sich 1997 zu 

einer inklusiv-additiven Einrichtung weiterentwickelte. Von 2009 bis 2022 Geschäftsführer der 

Kindergartengemeinschaft im Ev. Kirchenkreis Bochum. 

 

Gloth, Vera 

Erzieherin, Diplom Sozialpädagogin, Studium der Erwachsenenbildung, Leitung einer Kinderta-

geseinrichtung, Fachberatung für Kindertageseinrichtungen, wissenschaftliche Mitarbeit im 

SPI (Sozialpädagogisches Institut des Landes NRW), seit 1999 in eigener Fortbildungspraxis 

im Bereich der Kindergartenpädagogik tätig. Thematische Schwerpunkte: Kinder unter drei Jah-

ren in der Kindertageseinrichtung, Bildung und Hirnforschung, Beobachtung und Dokumenta-

tion, Anleitung von Praktikant*innen in Kindertageseinrichtungen. Publikationen in der Schriften-

reihe des SPI. 
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Hahnemann, Birgit 

Diplomsportlehrerin, Systemische Familienberaterin (SG),  Förderverein Psychomotorik Bonn, 

psychomotorische Entwicklungsförderung für Kinder, Lehrteam der Rheinischen Akademie im 

Förderverein Psychomotorik, Beratungsstelle für Kindesentwicklung, Leiterin des Förderzent-

rums E.J. Kiphard. 

 

Jagusch-Espei, Andrea 

Ergotherapeutin, Bachelorabschluss Ergotherapie, Fortbildungen in Bobath und sensorischer 

Integrationstherapie, Qualitätsmanagerin, tätig als Ergotherapeutin in Kitas, Kliniken und als 

Lehrkraft an Schulen für Ergotherapie, seit 2015 Schulungsleitung bei Schuchmann-Reha, 2010 

bis 2019 Vorstandsarbeit in der ViFF NRW und im Bundesverband, seit 2010 Vorsitz der Verei-

nigung der Bobath-Therapeuten Deutschlands, Referentin: ICF (zertifiziert (VIFF) seit 2018), 

Hilfsmittelversorgung (RehaKIND), therapeutischen Themen (Fein- und Grafomotorik, 

UEMF), Lehraufträge (FH Osnabrück, MSH, PFH Göttingen)  

Ausgewählte Publikationen 

Allgemeines zur Ergotherapie; in: Michael Meyer (Hrsg.) Grundlagen der Neuroorthopädie bei 

Cerebralparese, Winter Verlag, Heidelberg, 2019,Therapie und Hilfsmittelversorgung bei Haupt-

problem Sitzen; in: Therapeutisches Arbeiten in der Neuroorthopädie, Hrsg. Strobl, Abel, Pitz 

und Schikora, 2021,Therapie und Hilfsmittelversorgung bei Hauptproblem Stehen; in: Therapeu-

tisches Arbeiten in der Neuroorthopädie, Hrsg. Strobl, Abel, Pitz und Schikora, 2021, ICF-ba-

sierte Gutachten erstellen, Mitarbeit, hrsg. Manfred Pretis, Reinhard, 2022. 

 

Koschmider, Susanne Marie 

Diplom Theologin, Diplom Diakoniewissenschaftlerin, Systemische Pädagogin und Su-

pervisorin, Systemische und sensitive Coach, AUGENHÖHEwegbegleiterin, Pfarrerin, 

Köln. 

 

Lehmkuhl, Heike 

Staatlich anerkannte Physiotherapeutin, seit 1995 angestellt in der Physiotherapie-Praxis G. 

Merzenich in Menden, Schwerpunkt: Behandlung von Kindern aller Altersstufen mit Behinde-

rungen, diverse Fortbildungen (Kinderrückenschule, KISS, Psychomotorik, Wahrnehmungs-

behandlung, Entwicklung ...). Zusatzausbildung: Sensorische Integrationsbehandlung und Ent-

wicklung in Hamburg. Zertifikat der Bobath-Therapeutin 2013. 

 

Leska, Astrid  

Marte Meo Supervisorin, Traumafachberaterin / Traumapädagogin DeGPT/BAG, Multiplikatorin 

für die Qualifizierungsoffensive KiTa NRW, Dozentin für Entwicklung und Beobachtung, Fach-

kraft für Inklusion, Erzieherin, Motopädin, SI-Mototherapeutin. 

 

Rauscher, Britta  

Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (B.A.), Systemische Supervisorin (SG), Systemische Beraterin 

(DGSF), Fachkraft für Familienaktivierung (FAM e. V.), 

S.a.f.e ® Mentorin (n. Dr. Karl-Heinz Brisch). 
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Rehborn, Birgit 

Dipl.-Sozialpädagogin, Systemische Beraterin und Familientherapeutin, langjährige Praxiser-

fahrung in unterschiedlichen Aufgabenfeldern der Jugendhilfe, seit 1993 tätig in der Erwach-

senenbildung, davon seit 1996 als freiberufliche Referentin und Trainerin, unter anderem für 

die Themenbereiche: Kommunikation, systemisch-lösungs-orientierte Beratung und Teament-

wicklung. 

 

Reuter, Dagmar 

Erzieherin, Studium der Sozialpädagogik, Weiterbildung zur Kinder- und Jugendlichentherapeu-

tin, Systemische Familientherapeutin, 20 Jahre Leitung unterschiedlicher Kindertageseinrichtun-

gen, bis 2022 Fachberaterin für die Ev. Kindertageseinrichtungen in Bochum, seit 2022 Ge-

schäftsführerin der dortigen Kindergartengemeinschaft. 

 

Thiemann, Miriam 

Diplom Pädagogin, seit 2021 Fachberaterin für Inklusion für die Ev. Kindertageseinrichtungen in 

Bochum, 20 Jahre Praxiserfahrung als Sprachheilpädagogin in freier Praxis sowie in heilpäda-

gogischer und integrativer Kindergärten, Castilo- Morales-Therapeutin, seit 2003 autorisierte 

Fachreferentin der Gesellschaft für Unterstützte Kommunikation. 

 

Trommelen, Stephanie 

Sportlehrerin, Förderverein Psychomotorik, psychomotorische Entwicklungsförderung für Kin-

der, Lehrteam der Rheinischen Akademie im Förderverein Psychomotorik. Leiterin der Förder- 

und Beratungsstelle Bonn-Süd, Fachbuchautorin: Trommelen, S., Beins, H.J. (2022): Überra-

schend alltäglich. Alltagsmaterialien in der Psychomotorik. Dortmund. 

 

van Bentum, Beate  

Diplom Sozialpädagogin mit heilpädagogischer Zusatzausbildung, beruflicher Werdegang in der 

Jugend- und Erwachsenenbildung, Leitung heilpädagogische Kindertageseinrichtung, Fachbe-

ratung Kindertageseinrichtungen, Tätigkeitsschwerpunkt seit 2016 Inklusion in KiTa im Referat 

Behindertenhilfe beim Caritasverband Diözese Paderborn, freiberuflich tätig als ICF- Referentin, 

Fortbildnerin QM und Evaluatorin Kindertageseinrichtungen (KTK Gütesiegel Bundesrahmen 

Handbuch). 

 

Vehling-Barbaleni, Franziska 

staatlich anerkannte Erzieherin, staatlich zertifizierte Rhythmikpädagogin BWR, Fachkraft für 

Heilpädagogik und Inklusion, langjährige Erfahrungen als Dozentin in der musikalischen Weiter-

bildung für Erzieher*innen in unterschiedlichen Projekten, langjährige Erfahrungen in den Berei-

chen EMP, Musikgarten und Rhythmik mit Kindern.  
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von Kegler, Yvonne 

staatlich anerkannte Erzieherin, Diplom Sozialpädagogin, Individualpsychologische Beraterin 

und Supervisorin (DGIP) und Resilienztrainerin, berufliche Erfahrungen in verschiedenen Ar-

beitsfeldern der Sozialen Arbeit inklusive Elementarpädagogik, Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Frühförderung, langjährige Erfahrung als Fortbildnerin, Einzel- und Team-Supervisorin, Be-

raterin und Coach.   

 

Dr. med. Ventocilla, Miriam 

Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, ehem. Chefärztin des Heil-

pädagogisch Psychotherapeutischen Zentrums mit Fachklinik, Bergische Diakonie, seit 2019 in 

eigener Praxis niedergelassen, seit 20 Jahren in der Kinder- und Jugendpsychiatrie tätig, davon 

12 Jahre in leitender Position, Schwerpunkt der Arbeit: Integration von Klinik und Jugendhilfe in 

einem deutschlandweit einzigartigem Konzept, intensive Netzwerkarbeit (zum Beispiel Jugend-

ämter, Jugendhilfeeinrichtungen, Kliniken, niedergelassenen Ärzt*innen und Therapeut*innen, 

Beratungsstellen, Schulen, Schulsozialarbeiter*innen), Traumatherapie, Qualifikationen/Zertifi-

zierung/Weiterbildung: Systemische Therapie (SG),Traumatherapie (DGPT),Hypnotherapie. 

 

Weyen, Elisabeth 

Sozialpädagogin im Ruhestand, ehemalige Fachberaterin für Kindertageseinrichtungen und Ge-

schäftsführerin eines Trägerverbundes, Zusatzqualifizierung "Betriebswirtschaft für soziale Ein-

richtungen", Fortbildungsschwerpunkte: Organisationsentwicklung und Leitungsverantwortung 

in Tageseinrichtungen für Kinder. 

 

Dr. phil. Ziebertz, Torsten 

Erziehungswissenschaftler, Dipl. Sozialpädagoge, Erzieher, Ausbilder für Personenzentrierte 

Beratung (GwG) und Personenzentrierte Familientherapie (GwG), Systemischer Familienthera-

peut, Supervisor, Organisationsentwickler, Dozent für Traumapädagogik und Traumazentrierte 

Fachberatung, Tätigkeiten als Familientherapeut in einer Beratungsstelle und als Professor für 

Erziehungswissenschaft an der FH Düsseldorf, seit 2010 eigenes Institut für Fortbildung, Super-

vision und Organisationsentwicklung, Beratung und Therapie in Dinslaken. 
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Begleitende Referentinnen und Referenten der Diakonie RWL 
 

Dietz, Kim 

Erzieherin, Sozialarbeiterin (B.A.), Soziale Inklusion: Bildung und Gesundheit (M.A.), langjährige 

Berufserfahrung in frühkindlichem und inklusivem Bereich von Kindertageseinrichtungen sowie 

mehrjährige Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendhilfe. Seit 2019 als Referentin im Ge-

schäftsfeld Tageseinrichtungen für Kinder, Diakonie RWL, seit 2020 Geschäftsführende Refe-

rentin Evangelischer Verband für Kindertageseinrichtungen in Rheinland, Westfalen und Lippe 

– EVeKt. 

 

Erven, Isabel  

Diplom Sozialpädagogin und Freizeitpädagogin, systemische Therapeutin, Supervisorin und 

Lehrende für systemische Beratung (DGSF), langjährige Berufs- und Leitungserfahrung in der 

Eingliederungshilfe sowie in der Jugendhilfe; Referentin in der Erwachsenenbildung, seit 2022 

als Referentin im Geschäftsfeld Tageseinrichtungen für Kinder, Diakonie RWL, mit dem 

Schwerpunkt Inklusion. 

 

Grebe, Thomas 

Evangelischer Pfarrer, langjährige Berufserfahrung als Gemeindepfarrer, Schulseelsorger und 

Dozent in der Erwachsenenbildung, seit 2020 theologischer Referent im Geschäftsfeld Tages-

einrichtungen für Kinder in der Diakonie RWL. 

 

Dr. Kaerger-Sommerfeld, Hanna 

Diplom Psychologin, Traumapädagogin / Traumafachberatung, Psychoonkologin. Langjährige 

Berufserfahrung in der Erwachsenenbildung, seit 2002 Referentin in der Diakonie RWL, seit 

2007 Referentin im Geschäftsfeld Tageseinrichtungen für Kinder und Familienzentren der Dia-

konie RWL mit den fachlichen Schwerpunkten Qualitätsmanagement sowie Traumapädagogik, 

Kinder mit Fluchterfahrungen, Armutssensibles Handeln und institutioneller Kinderschutz. 

 

Prott, Sabine 

Erzieherin, Diplom Sozialpädagogin, Moderatorin in der Erwachsenenbildung, interne QM-Audi-

torin, viele Jahre als Leiterin einer Kindertageseinrichtung tätig, seit 2002 Referentin in der Dia-

konie RWL für Tageseinrichtungen für Kinder und Familienzentren mit dem fachlichen 

Schwerpunkt konzeptionelle und sozialpädagogische Grundsatzfragen sowie Qualitätsmanage-

ment. Seit 11/2016 Leiterin des Geschäftsfeldes Tageseinrichtungen für Kinder in der Diakonie 

RWL. 

 

Schuppan, Steffi  

Erzieherin, Heilpädagogin (B.A.), Bildungswissenschaftlerin (M.A.), langjährige Berufserfahrung 

im frühkindlichen und sonderpädagogischen sowie im integrativen Bereich mit dem Schwer-

punkt Kinder und Jugendliche mit Hör- und Sprachbeeinträchtigungen. Fachberatungserfahrung 

mit Schwerpunkt Integration und Inklusion, seit 2017 Referentin im Geschäftsfeld Tageseinrich-

tungen für Kinder, Diakonie RWL, mit dem Schwerpunkt Inklusion. 
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Sprenger, Anette 

Diplom Sozialpädagogin, Sozialmanagerin (M.A.), langjährige Berufserfahrung in der Jugend- 

und Suchthilfe, der Berufs- und Beschäftigungsförderung und der Erwachsenenbildung, seit 

2022 Referentin im Geschäftsfeld Tageseinrichtungen für Kinder, Diakonie RWL, mit den 

Schwerpunkten Fortbildungsmanagement und Frühförderung. 
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II. Angebot im Bereich der  

   Evangelischen Kirche von  

   Westfalen zur Stärkung des  

   evangelischen Profils 
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Religiöse / theologische Angebote für Mitarbeitende evangelischer Kindertages-

einrichtungen im Bereich der Evangelischen Kirche von Westfalen  

 

Als Pfarrer der Evangelischen Kirche von Westfalen und Referent im Geschäftsfeld Tagesein-

richtungen für Kinder der Diakonie RWL bietet Thomas Grebe die Möglichkeit für Fachberatun-

gen und Geschäftsführungen, religiöse / theologische Fortbildungen für ihre Fachkräfte im Kir-

chenkreis oder Trägerverbund zu buchen. 

 

Rahmenbedingungen und Termine werden gesondert mit Herrn Grebe besprochen. 

Thomas Grebe 

Telefon: 0211 6398-347 

E-Mail: t.grebe@diakonie-rwl.de  

 

Für 2025 sind folgende Angebote buchbar: 

 

A) „…wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen“ (Psalm 1,3) – Oasen-Tag für 

Kita-Leitungskräfte und Stellvertretungen 

 

Leitungskräfte in den Kitas sind stark gefordert und oft über den Maßen beansprucht. Das „Un-

ternehmen Kita“ am Laufen zu halten in Zeiten von Personalmangel und sich ständig verän-

dernden Rahmenbedingungen verlangt Leitungskräften einiges ab. 

Der „Oasentag“ möchte Leitungskräften einen Tag zum Durchatmen und Auftanken schenken.  

Unter dem biblischen Motto: „…wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen“ soll es darum ge-

hen, sich auf eine Reise zu den eigenen (spirituellen) Wurzeln zu machen, neue (biblische) 

Kraftquellen zu erschließen, zu reflektieren und zu meditieren. 

 

B) „Alles hat seine Zeit – auch die Zeit für mich“ – Oasen-Tag für Kita-Leitungs-

kräfte und Stellvertretungen   

Leitungskräfte nehmen sich Zeit für die Mitarbeitenden, die Kinder, die Eltern, die Gemeinde,  

die Familie, für Freundinnen und Freunde. Dabei entsteht leicht das Gefühl, nicht allen gerecht 

werden zu können. Der Alltag bekommt etwas Atemloses und Gehetztes. 

Der Oasentag möchte Leitungskräften einen Tag für sich selbst schenken; einen Tag, an dem 

sie nichts leisten müssen.  

  

Westfalen und Lippe 

mailto:t.grebe@diakonie-rwl.de
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Stattdessen bekommen sie Anregungen zum Innehalten und Nachdenken, zum Beispiel mit den 

Fragen: 

• Was sind meine Zeitdiebe? 

• Wie gehe ich mit meiner Zeit aufgrund meiner Persönlichkeitsstruktur um? 

• Wofür möchte ich die mir von Gott geschenkte Lebenszeit nutzen? 

An diesem Tag ist Zeit, um sich zu verlangsamen, allein und miteinander zu reflektieren und 

sich inspirieren zu lassen, denn „alles hat seine Zeit, ...reden und schweigen, lachen und wei-

nen, klagen und tanzen…“ (Kohelet 3,1-6 i.A.). 

 

C) “Evangelisch aus gutem Grund – oder: Wie geht evangelisch?” 

 

Das „Evangelische“ ist ein Alleinstellungsmerkmal evangelischer Kindertageseinrichtungen. 

Aber was genau bedeutet es „evangelisch zu sein“, „evangelisch“ zu arbeiten? Was ist das Be-

sondere? Worin liegt der Unterschied zu anderen Anbietern in der Kinder- und Jugendarbeit?  

 

An dem Fortbildungstag können Fachkräfte und Leitungen sich ihrer evangelischen Ursprünge 

vergewissern oder die evangelischen Ursprünge ihrer Kita besser verstehen lernen, die eigene 

religiöse Sozialisation reflektieren, Fragen zu Gott, Religion und Konfession stellen, sich gegen-

seitig im Glauben stärken und neue Perspektiven für den Glauben eröffnen. 

 

D) „Du bist Erzieher? … als Mann?“ 

 

Die Zahl von männlichen Fachkräften in Kitas steigt und dennoch sind sie nach wie vor eine 

deutliche Minderheit in diesem Berufsfeld. Der Berufswunsch „Ich möchte Erzieher werden“ 

bleibt häufig nicht unkommentiert.   

Bei vielen Trägern und Eltern besteht allerdings der Wunsch, den Männeranteil in der Beleg-

schaft der Kita zu erhöhen. Mit dem Wunsch ist vielfach die Erwartung verknüpft, dass Männer 

die Diversität in der Kita bereichern, aber auch Rollenerwartungen und Vorbehalte. 

In einem eintägigen Fortbildungsangebot für Männer in den Kitas soll Kita-Leitern und Fachkräf-

ten die Möglichkeit gegeben werden, Rollenerwartungen und Rollenzuschreibungen zu reflektie-

ren und sich der eigenen Stärken bewusst zu werden. 

Der Fortbildungstag wird in Kooperation mit der Männerarbeit der Evangelischen Kirche von 

Westfalen angeboten.   
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III. Veranstaltungen des  

Fachverbandes mit  

Kooperationspartner*innen 
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1 I Was Kinder stark macht – und wie Erzieher ihnen dabei helfen können  

In einer Welt, die sich rasant verändert und immer komplexer wird, ist es entscheidend, dass 

Kinder u.a. Resilienz, Selbstbewusstsein und Empathie entwickeln. Unsere Fortbildung be-

leuchtet, welche Erkenntnisse aus der Bindungsforschung und der Kindheitspädagogik dazu 

beitragen können, Kinder zu stärken und ihnen die notwendigen Bewältigungsstrategien zu ver-

mitteln. Die Tagung richtet sich an männliche Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen und dem 

offenen Ganztag. 

Schwerpunkte der Fortbildung: 

Erfahren Sie, wie sichere Bindungen die Grundlage für eine gesunde kindliche Entwicklung bil-

den. 

Entdecken Sie die besondere Rolle, die männliche Vorbilder und empathische Beziehungen in 

der Unterstützung von Kindern spielen. 

Lernen Sie, wie Kinder emotionale und soziale Kompetenzen entwickeln können, um Heraus-

forderungen zu meistern. 

Diskutieren Sie, wie Kinder in einer dynamischen und komplexen Umgebung gestärkt werden 

können. 

Die Tagung soll dazu beitragen Ihre pädagogische Praxis mit wertvollen Erkenntnissen und pra-

xisnahen Ansätzen zu bereichern und zum Austausch und zur Vernetzung mit Fachkollegen im 

Arbeitsfeld Kindertageseinrichtung / OGS dienen.  

Dozent:   N.N. 

Termin:   17. November 2025 10:00 Uhr bis 18. November 2025 15.00 Uhr 

Ort:    Tagungsstätte Haus Villigst, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

Kosten:   210 Euro (Einzelzimmer)  

185 Euro (Doppelzimmer)  

 

Tagungsleitung: Jürgen Haas, Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW 

Thomas Grebe, Diakonie RWL 

 
Anmeldung:   Andrea Winsel, E-Mail: andrea.winsel@kircheundgesellschaft.de   
 
Anmeldeschluss:  30.Juni 2025 

 
Die Veranstaltung wird mit Unterstützung des Fachverbandes der evangelischen Tagesein- 
richtungen für Kinder vom Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW – Familienbildung |  
Iserlohner Straße 25 | 58239 Schwerte angeboten. 

  

mailto:andrea.winsel@kircheundgesellschaft.de
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2 | 160-Stunden-Qualifikationen 

Der Fachverband der evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder in Rheinland, Westfalen 

und Lippe führt in Kooperation mit der Von-Laer-Stiftung in Bielefeld sowie mit der Kai-

serswerther Familienakademie der Diakonie Kaiserswerth in Düsseldorf 160-Stunden-

Qualifikationen durch. Die Fortbildungsangebote dienen der Qualifizierung von Fachkräften in 

Kindertageseinrichtungen gemäß der Personalverordnung zum KiBiz vom 4. August 2020 mit 

Stand vom 22. Januar 2022. 

Diese Qualifikationen werden durch die Kooperationspartner*innen extra ausgeschrie-

ben. 

Die Kontaktdaten der von Laer Stiftung und der Kaiserswerther Familienakademie lauten: 

von Laer Stiftung Betriebs-gGmbH | Spindelstraße 5-7 | 33604 Bielefeld |  

Telefon: 0521 96459-0 | E-Mail: info@von-laer-stiftung.de | www.von-laer-stiftung.de    

 

Kaiserswerther Familienakademie | Alte Landstraße 179 | 40489 Düsseldorf | 

Telefon: 0211 409-3784 | Telefax: 0211 409-3199 | E-Mail: familienakademie@kaiserswerther-

diakonie.de | www.kaiserswerther-familienakademie.de     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@von-laer-stiftung.de
http://www.von-laer-stiftung.de/
mailto:familienakademie@kaiserswerther-diakonie.de
mailto:familienakademie@kaiserswerther-diakonie.de
http://www.kaiserswerther-familienakademie.de/
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IV. Veranstaltungen von  

      Kooperationspartner*innen 
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1 | Fortbildungsangebote des Pädagogischen Instituts der  

Evangelischen Kirche von Westfalen 

 

„Religiöse Bildung ist Nahrung für die Seele der Kinder!“ –  

Wir unterstützen beim Füttern!  

"Wer, wie, was? Der, die, das? Wieso, weshalb, warum? Wer nicht fragt bleibt dumm! – Tau-

send tolle Sachen, die gibt es überall zu sehen. Manchmal muss man fragen, um sie zu verste-

hen!" – Kinder fragen die großen und kleinen Fragen, die uns Erwachsene auch und gerade in 

der Kita immer wieder staunen und manchmal auch sprachlos werden lassen. Manche Fragen 

können wir spontan beantworten, vieles wird sich entwickeln und manches müssen wir genauer 

in den Blick nehmen, um mit den Kindern gemeinsam einen Zugang zu entwickeln. Religiöse 

Bildung ist eine Reise, die niemals endet, aber mit dem richtigen Reisegepäck und Proviant 

ausgestattet, wird es niemals langweilig und erschöpfend sein. 

Kinder in ihrer persönlichen und religiösen Orientierungs- und Sinnsuche zu begleiten und zu 

unterstützen, ist eine der Aufgaben, die Erzieherinnen und Erzieher in ihrem beruflichen Alltag 

meistern müssen. Kinder haben ein Recht auf Religion und religiöse Bildung. Begegnungen mit 

biblischen Geschichten und Fragen des Glaubens sollen selbstverständlicher und spielerischer 

Teil des Alltags in Tageseinrichtungen sein.  

Wie können Kinder in ihrer religiösen Suche begleitet werden? 

Wie wird mit religiöser und kultureller Vielfalt umgegangen? 

Wie kann man Kindern religiöse Sprachfähigkeit vermitteln, ohne sie dabei zu überfordern? 

Als Mitarbeitende des Pädagogischen Institutes bieten wir in Zusammenarbeit mit den Fachbe-

ratungen der Kirchenkreise religionspädagogische Fortbildungen für Erzieher*innen an: 

• zur Begleitung der Kinder in ihrer Orientierungs- und Sinnsuche, denn Kinder haben ein 

Recht auf Religion und religiöse Bildung und möchten auf ihre Weise religiös sprachfähig 

werden. 

• zur Erschließung religionspädagogischer Grundthemen, in denen Lebenswelten der Kinder, 

biblische Perspektiven und religiöse Praxis in Beziehung treten, auch und gerade in der reli-

giösen und kulturellen Vielfalt, die sie im Alltag erleben. 

• zur inhaltlichen und methodischen Entfaltung einer religiösen Bildung im Alltag der Kinder in 

der Einrichtung: Wertschätzung und Respekt, Rituale, Bräuche des Kirchenjahres, Ge-

schichten des Glaubens, die Mut machen, wobei ganzheitlich – sinnorientierte Zugänge für 

die praktischen Umsetzung im Vordergrund stehen. 

• zur persönlichen Vergewisserung, Stärkung und Ermutigung der Erzieher*innen, damit Fra-

gen des Glaubens selbstverständlicher und spielerischer Teil des Alltags mit den Kindern 

werden können. 

Hier werden, orientiert am Motto „Religion im Alltag der Kita“, Rituale in der Einrichtung, die 

Feste des Kirchenjahres, sowie biblische Geschichten und Themen in Praxis und Theorie bear-

beitet. 

Dabei lernen Erzieher*innen verschiedene Methoden biblischen Erzählens kennen und erpro-

ben sie für den eigenen Gebrauch: Erzählen mit dem Friedenskreuz und Schöpfungskreis, 
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Godly-Play/Gott – im – Spiel, Erzählen orientiert an der Methode des Franz-Kett-Institutes e. V., 

Erzähltaschen, biblische Erzählfiguren, Kamishibai, Erzählschiene, Frottagedruck, Impulse für 

digitales Arbeiten, und vieles mehr.  

Religionspädagogisches Arbeiten mit Kindern unter drei Jahren sowie interreligiöse und inter-

kulturelle Zugänge gehören ebenfalls zu unseren Schwerpunkten. 

Im Kalenderjahr 2023/2024 haben Sie die Möglichkeit, Pfarrerin Beate Brauckhoff als Referentin 

für religionspädagogische Angebote oder religionspädagogische Langzeitfortbildungen 

mit Zertifikat in Ihrem Kirchenkreis anzufragen.  

Die Materialien der Pädagogischen Institutes mit vielen Anregungen für die religionspädagogi-

sche Arbeit finden Sie unter: www.pi-villigst.de/material 

Ansprechpartnerin:  Beate Brauckhoff, Dozentin, Pfarrerin 

    Telefon: 02304 755-165 | E-Mail: Beate.Brauckhoff@pivilligst.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.pi-villigst.de/material
mailto:Beate.Brauckhoff@pivilligst.de
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2 | Fortbildungsangebote des pädagogisch - theologischen Instituts der 

Evangelischen Kirche im Rheinland 

      

Bildungsbereich Elementarpädagogik 

 

Pädagogisch-Theologischer Grundkurs „Religion in der KiTa“ 25/26 

für: Pädagogische Fachkräfte in Tageseinrichtungen für Kinder (Krippe, KiTa, Kindergarten); der 

Grundkurs ist anerkannt im Rahmen der FeBE (Fortbildung in den ersten Berufsjahren/Erzie-

her*innen) 

Der pädagogisch-theologische Grundkurs umfasst insgesamt vier Wochen. 

Jedes Modul hat eigene thematische Schwerpunkte. Sie tragen zur Qualifizierung für die Aufga-

ben einer religionspädagogischen Fachkraft in der KiTa bei. 

Der Grundkurs ist entsprechend berufsbegleitend, rollenbasiert und arbeitsplatzbezogen konzi-

piert. 

In ihm verbinden sich pädagogische und theologische Ansätze und Kriterien für die Aufgabe 

frühkindlicher religiöser Bildung: vielfaltsensibel und offen für Gott. 

Im Durchgang 25/26 ist das Leitmotiv „Garten“ ein verbindender roter Faden durch die vier Wo-

chen. 

 

Termine: 

10. bis 14. Februar 2025  

Modul 1:    Alles auf Anfang: Es beginnt in einem Garten… 

3. bis 7. November 2025  

Modul 2:  Alles aus? In einem Garten scheint alles zu Ende…  

23. bis 27. März 2026 

Modul 3:  Rituale, Rhythmen, Zyklen: Gärtnern im Jahreslauf  

21. bis 25. September 2026 

Modul 4:  Gemeinsam leben und lernen: Im Garten der Religionen  

 

Modul 1:  

Alles auf Anfang: Es beginnt in einem Garten…  

#gemeinsam_starten #religiöse_bildung #frühe_kindheit #biografiearbeit #auftragsklärung #po-

sitionalität #säen #wachsende_ringe #praxis #ausprobieren 

#biblische_erzählungen #gottesbilder #grundwissen #erstes_testament #altes_testament #men-

schenbilder #vorurteilsbewusst #vielfaltsensibel #spurensuche #ko-konstruktion #elementar 

#generationenverbindend #schöpfungsspiritualität 
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Modul 2:  

Alles aus? In einem Garten scheint alles zu Ende… 

#weiterentwickeln #gestalten #kriterien #kinderbibeln #perspektivwechsel #theologisieren #fra-

gen #geistliche_begleitung #relimentar #jesusbilder #passionsgeschichte #ostern #trauerwege 

#lebenswege #verrat #freundschaft #kompost #auferstehung #seelsorge #pfingsten #praxis 

#grundwissen #neues_testament  

Modul 3: 

Rituale, Rhythmen, Zyklen: Gärtnern im Jahreslauf 

#segnen #beten #gottesdienst #partizipation #wundermut #singen #psalmen #entwickeln #be-

obachten #teilnehmen #gemeinschaft #kreativität #kirchenjahr #kitajahr #kalenderjahr #abend-

mahl #agapemahl #mahlzeiten #feiern #muster #detail #religionssensibel #inklusiv #prozessori-

entiert #grundwissen #praxis #ausprobieren #ko-regulation #selbstregulation #rollenklärung 

#grenzen 

Modul 4: 

Gemeinsam leben und lernen: Im Garten der Religionen 

#judentum #christentum #islam #vielfalt #diversity #interkulturell #interreligiös #werteorientiert 

#exkursion #begegnung #dialog #trialog #orte #räume #verbindungen #unterschiede #demokra-

tie #kinderkoran #kindertora #lieder #entdecken #schätze #teilen #friedenspädagogik #metalog 

#haltung #ernten #abschluss #ausblick  

 

Leitung:    Susanne Marie Koschmider und Ralf Ramacher, beide PTI 

 

Anmeldung:   https://events.crm.ekir.de/civiremote/event/1642/register 

 

Kostenhinweis:  240,00 Euro pro Modul; 96,00 Euro (FeBe) pro Modul 

 

Veranstaltungsort: AZK Arbeitnehmerzentrum Königswinter 

Johannes-Albers-Allee 3 

53639 Königswinter 

 

Kontakt:   elementarbereich-pti@ekir.de  

  

https://events.crm.ekir.de/civiremote/event/1642/register
mailto:elementarbereich-pti@ekir.de
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ONLINE Schreib-Werkstatt RELImentar (2 Termine à jeweils 1,5 Tagen) 

„Ideen wollen fliegen“ 

Religionspädagogische Praxis miteinander reflektieren und weiterentwickeln 

 

Termin 1:  23. bis 24. Januar 2025  

Termin 2: 18. bis19. September 2025 

 

„Dann, eines Tages, passierte etwas Erstaunliches. Meine Idee veränderte sich direkt vor mei-

nen eigenen Augen. Sie breitete ihre Flügel aus, hob ab in die Luft und stürmte in den Himmel.“ 

… Ideen wollen fliegen. Sie wollen dazu beitragen, die Welt zu verändern, sie zu erhalten und 

zu gestalten. So beantwortet das gleichnamige Bilderbuch von Kobi Yamada und Mae Besom 

die Frage „Was macht man mit einer Idee?“. 

 

Seit Juni 2023 ist RELImentar eine digitale Start- und Landebahn für flugbereite Ideen: ein reli-

gionspädagogisches Portal inklusive Material-Tauschbörse für alle, die mit Kindern und ih-

ren Familien in Krippe, Kita und Hort tätig sind. 

Seit September 2024 gibt es in der EKiR die „Werkstatt RELImentar“, in der Menschen ihre reli-

gionspädagogischen Ideen, Projekte, Praxisbeispiele anderen Mitwirkenden vorstellen und sie 

mit ihnen gemeinsam weiterentwickeln können. 

Ziele sind eigene Reflexion, kooperative Praxisentwicklung und eine wachsende teilgebende 

Beteiligung im bundesweiten Netzwerk. 

 

Die 2. EkiR-weite ONLINE-Werkstatt RELImentar „Ideen wollen fliegen“ findet in insgesamt 

drei Teilen verteilt auf 2 Tage statt. Die Teile haben verschiedene Schwerpunkte und sind 

einzeln buchbar: 

 

Teil 1 (Donnerstag, 23. Januar 2025 bzw. 18. September 2025, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 

Ideen-Flugtheorie: Einführung in die Arbeitsweisen und die Qualitätskriterien von RELImentar 

Ideen-Flugstunden: Einstieg in eine gemeinsame Werkstatt-Zeit mit Ideen/eigenen Beispielen 

aus der Praxis nach den Leitfragen und Qualitätskriterien von RELImentar 

 

Teil 2 (Donnerstag, 23. Januar 2025 bzw. 18. September 2025, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr) 

Ideen-Probeflüge: Gemeinsame Schreibwerkstatt-Zeit für eine mögliche Veröffentlichung auf 

RELImentar (ohne Verpflichtung!) 

 

Teil 3 (Freitag, 24. Januar 2025 bzw. 19. September 2025, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 

Ideen-Flugpläne: Fertigstellung, Ideen und Verabredungen, Bedarfe aus den Regionen u.Ä. 

 

http://relimentar.de/
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Anmeldung bis zum Montag, 13. Januar 2025 

 

Leitung:  Landespfarrerin Susanne Marie Koschmider, Dozentin für Religionspädagogik im 

Elementarbereich, Mitglied im Fachnetzwerk RELImentar 

Kontakt:  elementarbereich-pti@ekir.de  

 

 

EINLADUNG aus dem bundesweiten Fachnetzwerk RELImentar: 

Das Café-RELImentar findet regelmäßig für 90 Minuten via Zoom statt. 

Eingeladen sind alle, die in Krippe, Kita, Hort oder auch in Kirchengemeinden mit Kindern im Al-

ter von 0 bis 10 Jahren tätig sind. 

 

Euch erwartet: 

• Zeit zum Austausch mit anderen Fachkräften 

• ein knackiger fachlicher Impuls 

• Gelegenheit, gemeinsam an Ideen weiter zu spinnen. 

 

 

Termine im 1. Halbjahr 2025 

4. Februar 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Die Jahreslosung in der Kita 

 

20. Februar 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Religionspädagogik mit unter Dreijährigen 

 

11. März 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Vorstellung eines Bilderbuches 

 

20. März 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Ein Titel folgt. 

 

1. April 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Ein Titel folgt. 

 

mailto:elementarbereich-pti@ekir.de
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10. April 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Resilienzgeschichten in Bibel und Koran 

 

6. Mai 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Konzept und Alltagspraxis der interreligiösen Kita Irenicus 

 

15. Mai 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Ein interreligiöses Thema 

 

3. Juni 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Ein interreligiöses Thema 

 

26. Juni 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Vorstellung eines Bilderbuches 

 

1.Juli 2025, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr  

Schöpfung interreligiös 

 

Leitung: Das Café wird von wechselnden Personen aus dem Fachnetzwerk geleitet. 

Jeder Termin ist einzeln buchbar und kostenfrei. 

Anmeldungen unter dem jeweiligen Termin auf: https://relimentar.de/cafe-relimentar/ 

 

 

 

  

https://relimentar.de/cafe-relimentar/
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Qualifizierungskurs Diversity Kompetenz 

„Unsere wahre Stärke liegt in unserer Vielfalt und in unserer Fähigkeit, friedlich 

zusammenzuleben. (Mahatma Gandhi)“ 

Vielfaltskompetenz für Schule, Kita, Jugendarbeit und Gemeinde  

An Orten wie Schule und Kindergarten spiegelt sich die Vielfalt unserer Gesellschaft auf an-

schauliche Weise wider: Menschen unterschiedlicher ethnischer, kultureller, religiöser und welt-

anschaulicher Prägung, unterschiedlicher sozialer Herkunft und geschlechtlicher Identität treffen 

hier aufeinander. Diese Vielfalt bietet einen großen Reichtum, um voneinander zu lernen, kann 

Einrichtungsleitungen, Lehrkräfte, Pädagog*innen und Erzieher*innen aber auch vor Herausfor-

derungen stellen, insbesondere dann, wenn sie zu Konflikten und Missverständnissen führt. 

Als Kirche haben wir die Aufgabe, professionell mit Vielfalt professionell umzugehen und einen 

diskriminierungsfreien bzw. diskriminierungssensiblen Raum zu bieten, in dem gelernt und ge-

waltfrei mit Unterschieden umgegangen werden kann. Ein diversitätssensibler und rassismuskri-

tischer Umgang mit religiöser und weltanschaulicher Vielfalt erfordert jedoch spezifisches Hin-

tergrundwissen und Handlungskompetenzen, um eine diskriminierungsfreie Lernatmosphäre zu 

schaffen. Dazu bedarf es einer geschulten und sensible Wahrnehmung, theoretischer Grundla-

gen und methodischer Kompetenzen: Diversity-Kompetenz! 

Hier setzt unsere Fortbildung an und richtet sich an alle Menschen unabhängig von ihrer religiö-

sen oder weltanschaulichen Herkunft bzw. unabhängig von ihrem fachlichen Hintergrund und 

religiösen Wissensstand. Ziel der Fortbildung ist die Stärkung der Konfliktkompetenz im Um-

gang mit interreligiöser sowie inter- und transkultureller Vielfalt. Dies beinhaltet das Einüben ei-

ner selbstreflexiven Haltung, das Erkennen von Kommunikationsstörungen und Konfliktkonstel-

lationen sowie das Kennenlernen von Lösungsmöglichkeiten. 

Die Fortbildung ist praxis- und anwendungsorientiert. Die Teilnehmenden lernen, ein stärkeres 

Bewusstsein für Diversität zu entwickeln, schulen ihre Wahrnehmung im Hinblick auf den Um-

gang mit Stereotypen, Vorurteilen und Diskriminierung und erproben Handlungsmöglichkeiten, 

um diesen im Schulalltag und anderen beruflichen Kontexten entgegenzuwirken. 

In sechs Modulen werden durch theoretische Inputs, Einzel- und Gruppenarbeit, Rollenspiele, 

Übungen und eigene Erproben an Fallbeispielen grundlegende Kompetenzen für das eigene 

Praxisfeld vermittelt. Die einzelnen Module geben Raum für die Reflexion der eigenen Identität, 

der Fremd- und Selbstwahrnehmung sowie gesellschaftlicher Zuschreibungsprozesse. Sie ver-

mitteln Wissen über die Entstehung und Wirkung von Vorurteilen, strukturelle und institutionelle 

Diskriminierung und gesellschaftliche Machtstrukturen. Sie bieten die Möglichkeit, sich mit sozi-

aler Ungleichheit durch Herkunft, Bildung und Armut auseinanderzusetzen. 

Unser Ziel ist es, SIE dabei zu unterstützen, eine Kultur zu schaffen, in der Vielfalt als wertvolle 

Ressource geschätzt wird und die alle jeder aktiv mitgestalten können. 

Kursleitung: 

o  Petra Wassill: Dozentin, Arbeitsbereich Berufsbildende Schulen am Pädagogisch-The-

ologischen Institut der Evangelischen Kirche im Rheinland, Mediatorin (BAFM), Systemi-

sche Beraterin (IFW), Fachberaterin für Psychotraumatologie; Coach für Neue Autorität 
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Referent*Innen: 

o Saloua Mohammed, Sozialarb./-päd. M.A., wissenschaftliche Mitarbeiterin Technische 

Hochschule Köln (TH Köln), Intersektionale und rassismuskritische politische Bildnerin, 

zertifizierte  Diversity-Trainerin (Alice Salomon Hochschule Berlin); Forschungsschwer-

punkte: Ideologien der Ungleichwertigkeit (Salafismus/Rechtsextremismus); Soziale Ar-

beit im transnationalen und -kulturellen Kontext; Gender im Kontext von Flucht und Mig-

ration, ausgezeichnet als Botschafterin für Demokratie und Toleranz 2023 

o Ramy Azrak, Diplom-Sportwissenschaftler, Leiter der Dr. Moroni Stiftung, Trainer für 

Diversität und Interkulturalität, Anti-Gewalt- und Deeskalations-Trainer, Gewinner des 

Bonner Integrationspreises 2021 

o Beate Sträter, Studium der Evangelischen Theologie und Politikwissenschaften, Promo-

tion in Sozialwissenschaften, Schulreferentin KK Bonn, Vorsitzende des Ökumenischen 

Vorbereitungsausschusses der Interkulturellen Woche 

 

Termine und Anmeldung: 

Dauer: 6 Module à 2 Tage jeweils Freitag - Samstag 

Modul 1: 23. bis 24. Mai 2025 

Modul 2: 6. bis 7. Juni 2025 

Modul 3: 5. bis 6. September 2025 

Modul 4: 7.bis 8. November 2025 

Modul 5: 5. bis 6. Dezember 2025 

Modul 6: 16. bis 17. Januar 2026 

 

Ort:        Internationales Tagungszentrum „Auf dem Heiligen Berg“, Wuppertal 

Teilnahmegebühr:    480,00 Euro für den kompletten Kurs, inklusive Übernachtung und  

Verpflegung 

Anmeldung:  Qualifizierungskurs Diversity-Kompetenz | Veranstaltungsanmeldungen 

(ekir.de) 

 

Quelle: Qualifizierungskurs Diversity-Kompetenz - Pädagogisch Theologisches Institut (ekir.de) 

  

https://events.crm.ekir.de/civiremote/event/2572/register
https://events.crm.ekir.de/civiremote/event/2572/register
https://pti.ekir.de/inhalt/berufskolleg-5/
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3 | Fortbildungsangebote der Ev. Erwachsenen- und Familienbildung 

Westfalen und Lippe e. V.  

 

Kinder zwischen den Sprachwelten 

Sprachentwicklung und Mehrsprachigkeit 

Immer mehr Kinder wachsen mit zwei oder mehr Sprachen auf. Diese Fortbildung soll einen 

Einblick verschaffen, welche Leistungen Kinder, die gleichzeitig in unterschiedlichen Kulturen 

und mit mehreren Sprachen aufwachsen, erbringen und welche Anforderungen tagtäglich an sie 

gestellt werden. 

 

In diesem Seminar bekommen Sie einen Einblick in die regelrechte Sprachentwicklung und den 

aktuellen Stand zu Empfehlungen bezüglich des Umgangs mit Mehrsprachigkeit.  

• Was kann Eltern geraten werden?  

• Welche Vorteile bringt Mehrsprachigkeit mit sich? 

• Welche Risiken birgt sie?  

• Wie können Kinder zwischen verschiedenen Sprachwelten unterstützt und auf ihrem Weg 

begleitet und gefördert werden?  

Praktische Übungen und Spielideen runden den Tag ab.  

Ilham Chaoui arbeitet als Logopädin in eigener Praxis in Frankfurt. Als Deutsche mit marokkani-

schen Wurzeln bewegt sie sich seit ihrer Kindheit in verschiedenen Kulturen. In ihrer Praxisar-

beit erlebt sie viele Familien mit Migrationsgeschichte, deren Kinder nicht nur mit mehreren 

Sprachen aufwachsen, sondern auch zwischen unterschiedlichen Kulturen leben und lernen. 

Leitung: Ilham Chaoui (Logopädin, Sprachtherapeutin) 

2-tägig 

Di 27. Mai 2025 

Mi 28. Mai 2025 

jeweils 10:00Uhr bis 16:00 Uhr  

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung)    
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Ansprechpartner*in: 

Saida Aderras 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

____________________________________________________________________________ 

 

Die Welt trifft sich in der Kita 

Kultursensible Arbeit mit Kindern und Eltern aus anderen Kulturen 

Die Kultur ist die Brille, durch die wir die Welt sehen und bestimmt auf weitreichende Weise un-

ser Denken und Handeln, unsere Werte und Einstellungen – und so können sich auch die Erzie-

hungs- und Sozialisationsziele von Eltern für ihre Kinder je nach Kultur gravierend unterschei-

den.  

Angesichts der Tatsache, dass schon heute rund ein Drittel der Kinder in den Kitas eine Migrati-

onsgeschichte hat, wird die interkulturelle Kompetenz daher zunehmend auch für pädagogische 

Fachkräfte zu einer unverzichtbaren Schlüsselkompetenz. Sie kann dabei auch einen zentralen 

Beitrag zur Chancengleichheit und Integration von Anfang an leisten. 

In diesem Training wird der direkte Bezug zum Kita-Alltag hergestellt, sodass sich Erzieher*in-

nen immer wieder aktiv mit ihrem Erfahrungsschatz einbringen können. In dieser Fortbildung 

werden wir uns mit folgenden Inhalten auseinandersetzen: 

• Bedeutung des Kulturbegriffs und der interkulturellen Kompetenz. Ab wann bin ich inter-

kulturell kompetent? 

• Sensibilisierung für kulturelle und religiöse Vielfalt 

• Elternarbeit als wichtiger Bestandteil interkultureller Arbeit 

• Reflexion eigener Denk- und Kulturmuster 

 

Leitung: Saida Aderras (Studienleiterin EBW, Interkulturelle Trainerin) 

Di 25. November 2025 

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

85,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner*in: 

Saida Aderras 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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Interreligiöse Feste in der Kita: Ramadan und Ostern 

In Kitas, Familienzentren und Schulen treffen Kinder unterschiedlicher religiöser und kultureller 

Prägung aufeinander. Die Gestaltung und das Einfühlungsvermögen in Feste und Feiertage tra-

gen dazu bei, die verschiedenen Lebenswelten besser zu verstehen und miteinander zu ver-

knüpfen. 

Diese Fortbildung richtet sich an Erzieher*innen und bietet Impulse für die Gestaltung christli-

cher und muslimischer Feste. Besonders im Fokus stehen die vorösterliche Fastenzeit und der 

Fastenmonat Ramadan, die in diesem Jahr zeitlich nah beieinander liegen. Gemeinsam werden 

wir kreative Ideen entwickeln, wie diese Fastenzeiten miteinander gestaltet werden können, um 

den Kindern ein harmonisches und interreligiöses Lernerlebnis zu ermöglichen. 

Im Verlauf des Tages werden Sie: 

• inspirierende Anregungen für die Gestaltung von Ramadan und Ostern erhalten, 

• Ideen entwickeln, wie verschiedene kulturelle und religiöse Traditionen gemeinsam um-

gesetzt werden können, 

• praktische Beispiele und Methoden kennenlernen, um interreligiöses Lernen anschaulich 

und kindgerecht zu gestalten 

Ziel der Veranstaltung ist es, das Verständnis und die Sensibilität für unterschiedliche Kulturen 

und Religionen zu fördern und den Erzieherinnen Werkzeuge an die Hand zu geben, um eine 

inklusive und respektvolle Feierkultur in ihren Einrichtungen zu etablieren. 

Leitung: Beate Brauckhoff (Pfarrerin, Religionspädagogin) 

Do 6. Februar .2025 

9:00 Uhr – 16:00 Uhr  

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

85,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner*in: 

Saida Aderras 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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„Hier werde ich gehört. Hier bin ich wichtig!“ 

Beschwerdemanagement in der Kita als Schlüssel für pädagogische Qualität  

Kinder haben Rechte und viele Ideen. Sie haben auch Freude daran, den Alltag in der Kita mit-

zugestalten. Doch wie kann Partizipation gelingen in der Fülle der Aufgaben in einer KiTa? Wie 

soll man auf Wünsche und Beschwerden von Kindern reagieren?  

In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden einen professionellen Umgang mit Beschwerden 

und Ideen von Kindern. Es werden unterschiedliche praxisnahe Methoden vorgestellt und be-

sprochen, mit denen die Beschwerden als Lernfeld sichtbar gemacht werden können. Die päda-

gogische Qualität der Einrichtung wird sich dadurch steigern. Die Perspektive der Kinder steht 

im Vordergrund.  

Folgende Inhalte sind vorgesehen: 

• Kinderrechte und Rechtekatalog 

• Partizipation von Kindern als Chance für gesteigerte Kita-Qualität 

• Beschwerdeverfahren in der Kita Praxis 

• Beschwerden von Kindern unter 3 Jahren 

• Qualitätssicherung 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

Leitung: Christina Bokelmann (Erzieherin, Multiplikatorin für Partizipation und Demokratie in 

Kitas) 

Mi 11. Juni 2025 

10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

115,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner*in: 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Mutig voran: Nachhaltigkeit in der Kita (er-)leben 

BNE-Kompetenzen für den Kita-Alltag entwickeln 

„Du schützt nur, was du liebst! – dieser Satz steht im Zentrum unserer Fortbildung. Wir fragen, 

wie wir schon den Kleinsten eine Wertschätzung und ressourcenorientierte Lebensweise spiele-

risch vorleben und vermitteln können. Viele praxiserprobte und konkrete Ideen fließen ein, so-

dass die Teilnehmenden nach der Fortbildung ein gut gefülltes Spektrum an Möglichkeiten mit-

nehmen können, wie sie Kinder an dieses Thema heranführen können.  

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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Inhalte: 

● Wo stehe ich selbst mit meinem ökologischen Fußabdruck? 

● Wie lebe ich Bildung für nachhaltige Entwicklung in meinem Alltag und mit den Kindern? 

● Kunst aus Upcycling-Material 

● Umweltwissen durch kindgerechte Geschichten vermitteln 

● Ökologische Zusammenhänge durch naturpädagogische Elemente spielerisch erlernen 

 

Leitung: Christina Bokelmann (Erzieherin, Multiplikatorin für Partizipation und Demokratie in 

Kitas) 

Do 12. Juni 2025 

09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

115,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner*in: 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Achtsamkeitsübungen für den Kita-Alltag inspiriert von „Happy Panda“ 

Einführung für pädagogische Fachkräfte in Kitas 

Als Erzieher*in müssen Sie täglich sowohl mit den turbulenten Emotionen der Kinder und Eltern 

als auch mit den eigenen Reaktionen darauf umgehen. Dabei ist es wichtig, dass Ihr eigenes 

Wohlbefinden nicht ins Hintertreffen gerät. Die Achtsamkeitspraxis kann Sie dabei unterstützen.  

Achtsam zu sein bedeutet, den gegenwärtigen Moment und eigene körperliche und emotionale 

Eindrücke wahrzunehmen. Schon durch wenige Minuten und einfache Übungen können wir ler-

nen, mehr Freude und Gelassenheit im Kita-Alltag zu finden. 

Achtsamkeit lässt sich bereits mit Kindern ab ca. vier Jahren in der Kita trainieren. Im Workshop 

vermittelt die Trainerin erste Impulse und ausgewählte „Happy Panda“-Übungen für den prakti-

schen Einsatz mit den Kindern.  

Inhalte der Fortbildung: 

Tag 1: Grundlagen der Achtsamkeit 

Grundlegende Haltung der Achtsamkeit 

● Neurowissenschaftliche Grundlagen 

● Praktische Achtsamkeitsübungen (z. B. im Sitzen, Liegen, Gehen) 

● Achtsamkeit und Stress 

● Achtsamkeitspraxis für den Alltag  

● Literaturempfehlungen 
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Tag 2: Achtsamkeit mit Kindern praktizieren 

● Achtsame Haltung in der Arbeit mit Kindern 

● Grundlagen des Achtsamkeitstrainings mit Kindern 

● Ausgewählte „Happy Panda“-Übungen für die Praxis mit Kindern 

● Atemwahrnehmung / Sinneswahrnehmung /Körperwahrnehmung 

● Empathie/ Mitgefühlsübungen 

Bitte bringen Sie für die Übungen eine Matte und bequeme Kleidung mit. 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

Leitung: Dr. Cécile Cayla (Achtsamkeitstrainerin für Kinder, Gründerin von Happy Panda: 

www.happypanda.training) 

2-tägig 

Di 25. März 2025 

Mi 26. März 2025 

jeweils 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner: 

Felix Eichhorn 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Auf in’s Leben: Kinder bedarfsgerecht fördern: 

Kompaktseminar zur kindlichen Entwicklung vom 1. bis 6. Lebensjahr 

Die kindliche Entwicklung in den ersten Lebensjahren ist atemberaubend: In keiner 

anderen Lebensphase lernt der Mensch in so kurzer Zeit so viel Neues und niemals 

sonst erwirbt er derart grundlegende Fähigkeiten. Diese Fortbildung taucht ein in das 

komplexe Entwicklungsgeschehen im Kleinkind- und Kindergartenalter und hilft, die 

Entwicklung des kindlichen Spiel- und Sozialverhaltens besser zu verstehen. Themen 

sind u. a.: 

• Emotionale Entwicklung: Gefühle bilden und ausdrücken  

• Soziales Miteinander im Kitaalter: Streiten und vertragen!?  

• Sauberkeitsentwicklung kompetent begleiten  

• Ich-Entwicklung: Trotz und Frustration begegnen  

• Ohne Stress und Druck: Selbstständig essen in der Kita  

 

Herzliche Einladung zu einer bunten Reise durch ausgewählte Entwicklungsschritte im Krippen- 

und Kindergartenalter. 

  

http://www.happypanda.training/
mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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Leitung: Kathrin Dewender (Dipl.-Psychologin, Coach) 

Di 23. September 2025 

Mi 24. September 2025 

jeweils 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste  

Olpe 35  

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner:  

Uwe Optenhövel  

0231 5409-42  

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Den Kleinsten gerecht werden! 

Fortbildung für die Arbeit mit Kindern von 0 – 3 Jahren (orientiert an Emmi Pikler) 

Die Betreuung von Kindern unter drei Jahren erfordert gute Kenntnisse über die Belange und 

Bedürfnisse von Säuglingen und Kleinkindern. Diese sind insbesondere von der ungarischen 

Kinderärztin Emmi Pikler erforscht worden und bieten auch Mitarbeitenden in Krippen bzw. 

Kitas wertvolle Anregungen und Orientierungen für die Betreuung von Kindern dieser Alters-

phase. 

In der Fortbildung knüpfen wir an die Erkenntnisse von Emmi Pikler an und beschäftigen uns 

mit folgenden Fragen: 

• Welche Unterstützung und Rahmenbedingungen benötigt das Kleinkind für eine stim-

mige und gesunde Bewegungsentwicklung? Was kann ich tun, um seine selbstständige 

Aktivität, sein Spiel zu fördern und dem Aufbau neuronaler Netze im Gehirn beste Bedin-

gungen zu geben? Was sagt die neuere Hirnforschung dazu? 

• Wie kann ich die Bedürfnisäußerungen und Wünsche von Kleinkindern wahrnehmen ler-

nen? Wie kann ich Pflegesituationen beziehungsvoll gestalten und den Kleinen die emo-

tionale Sicherheit geben, die sie für ihre Entwicklung brauchen?  

• Wie erleben Kinder im Kleinkindalter ihre Begegnungen und ihre Konflikte mit Gleichaltri-

gen und wie kann ich diese angemessen und sinnvoll begleiten? 

 

All diese Fragen sind inhaltlich miteinander vernetzt und berühren auch immer wieder die 

Raumgestaltung und Tagesstruktur, damit Ruhe und Effizienz zusammenkommen und insge-

samt stimmige Bedingungen für die Betreuung der Kleinsten entstehen können. 

Die Fortbildung gliedert sich in die Darstellung der theoretischen Hintergründe, anschauliche 

Film- und Fotobeispiele sowie eigene praktische Versuche. Die Pikler-Bewegungsmaterialien 

werden mit Blick auf konkrete Nutzungsmöglichkeiten vorgestellt. 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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Leitung: Eva Schmale (Referentin der Hengstenberg-Pikler Gesellschaft e. V.) 

3-tägig 

Mo 28. Mai 2025 

Di 29. Mai 2025 

Mi 30. Mai 2025 

jeweils 09:00 Uhr – 16:30 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

305,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung)  

Ansprechpartner: 

Felix Eichhorn 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Auf der Suche nach dem guten Grund 

(Besorgniserregendes) Verhalten von Kindern wahrnehmen und verstehen 

 

Als pädagogische Fachkräfte in Kita und OGS tragen Sie eine immense Verantwor-

tung, denn Sie gehören zu den wichtigsten Bezugspersonen im Leben der ihnen an-

vertrauten Kinder und prägen deren Entwicklung entscheidend mit.  Nicht selten be-

gegnen Ihnen dabei auch Kinder, deren Verhalten Anlass zur Sorge gibt oder Sie be-

sonders herausfordert. 

So vielfältig kindliches Verhalten auch sein mag, es gibt immer einen guten Grund da-

für. In dieser Fortbildung machen wir uns gemeinsam auf die Suche danach. Ausge-

hend von konkreten Fallbeispielen können, je nach Interesse der Teilnehmenden, 

Themen bearbeitet werden wie:   

• Aggressives und störendes Verhalten   

• Sozialer Rückzug und Gehemmtheit   

• Einnässen und Einkoten   

• Auffälliges Essverhalten   

 

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de
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Herzliche Einladung an alle Fachkräfte in Kita und OGS, die kindliches Verhalten und seine Ur-

sachen besser verstehen und professionell beantworten möchten.   

Leitung: Kathrin Dewender (Dipl.-Psychologin, Coach) 

Di 2. Dezember 2025 

Mi 3. Dezember 2025 

jeweils 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Haus Landeskirchlicher Dienste  

Olpe 35  

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner:  

Uwe Optenhövel  

0231 5409-42  

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Wenn Kinder aus dem Rahmen fallen… 

Vom verständnisvollen Umgang mit Kita-Kindern, die besonders herausfordern 

Erzieherinnen und pädagogische Fachkräfte orientieren sich in ihrer pädagogischen Arbeit an 

den individuellen Entwicklungsbedürfnissen von Kindern mit dem Ziel, deren Autonomie und 

Kompetenzen zu fördern. Das gelingt oft, aber nicht immer. Denn immer wieder gibt es Kinder, 

die sich verweigern, schwierig, wütend, streitlustig, laut, impulsiv, zappelig, aber auch träume-

risch, in sich gekehrt, abwesend oder unsicher sind. Diese Kinder signalisieren besondere Be-

dürfnisse und fordern eine besondere Aufmerksamkeit. 

Dies erscheint jedoch nicht immer vereinbar mit den eigenen Ansprüchen an die Qualität der 

pädagogischen Arbeit. Zum einen braucht ein Kind, das den Ablauf stört, besondere Zuwen-

dung und gleichzeitig soll die Gruppe möglichst ungestört laufen. 

In diesem Seminar haben Sie Gelegenheit, innezuhalten und einen verstehenden Zugang für 

das Verhalten des Kindes zu erarbeiten. Sie forschen gemeinsam nach möglichen guten Grün-

den, die oftmals in der Lebenssituation der Kinder zu finden sind. Darüber hinaus gilt es, mit 

Hilfe der Interaktionsanalyse das eigene pädagogische Handeln zu reflektieren und zu überprü-

fen. Auf Grundlage des systemischen Ansatzes wird überlegt, was die pädagogische Fachkraft 

selbst verändern kann, damit sich das Verhalten des Kindes verändert.  

Inhalte und Themen: 

• Von schwierigen Kindern und Kindern in Schwierigkeiten 

• Entwicklung eines verstehenden Zugangs 

• Entdecken von Ressourcen und Kompetenzen 

• Einführung in die Interaktionsanalyse 

• Erweiterung des Handlungsrepertoires 

  

mailto:uwe.optenhoevel@ev-bildung.de


 
 

 

 

72 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

Leitung: Anja Cantzler (Dipl.-Sozialpädagogin, ehem. Kita-Leiterin, Trainerin, Mastercoach 

DGfC, Supervisorin DGSv) 

2-tägig 

Mi 5. März 2025 

Do 6. März 2025 

jeweils 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Haus Landeskirchlicher Dienste  

Olpe 35  

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner*in:  

Gesine Lübbers 

Uwe Optenhövel  

0231 5409-42  

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Herausforderung Kita-Gruppenleitung 

Vom Spagat zwischen pädagogischer Fachkraft und Führungskraft 

Die Übernahme einer Kita-Gruppenleitung geht mit neuen Anforderungen einher. Herausfor-

dernd wird es besonders dann, wenn man als pädagogische Fachkraft zuvor im selben Team 

beschäftigt war oder als Berufsanfänger*in die Rolle der Gruppenleitung in einem erfahrenen 

Team übernimmt.  

Und es kommen Fragen auf: Was bedeutet es, Leitung einer Kita-Gruppe zu sein? Wie struktu-

riere ich mit meinem Team den Tag? Wie erfülle ich die Ansprüche meiner Kolleg*innen, welche 

Ansprüche habe ich?  

Der 2-tägige Kurs beleuchtet die vielfältigen Aufgaben einer Gruppenleitung und vermittelt Hilfe-

stellungen bei der Entwicklung einer adäquaten Rollenklarheit.  

Themen der Fortbildung u. a.: 

• Meine Rolle als Gruppenleitung: Welche Qualitäten sind erforderlich? Welche Werte tra-

gen mich? 

• Wie entwickle ich meinen persönlichen Führungsstil? 

• Wie sichere und koordiniere ich notwendige Abläufe im pädagogischen und organisatori-

schen Alltag? 

• Mit welcher Haltung begegne ich dem Kleinteam, den Eltern und den Kindern? 

• Koordinierung unterschiedlicher Persönlichkeiten: Wie fördere ich Kompetenzen und 

Ressourcen? Wie kann konstruktive Kritik aussehen?  

• Was trägt zu einem positiven Arbeitsklima bei? 
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Gearbeitet wird erfahrungsorientiert. Theoretische Inputs wechseln mit praktischen Übungen 

und Austausch in Kleingruppen. 

Leitung: Cornelia Schwöppe (Trainerin, Erzieherin, analytisch-systemische Supervisorin DGSv 

und DGSF) 

2-tägig 

Di 28. Oktober 2025 

Mi 29. Oktober 2025 

jeweils 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

215,00 € (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner: 

Felix Eichhorn 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Das Konzept der „Offenen Arbeit“ in der Kita 

Chancen und Herausforderungen für die praktische Umsetzung 

Die offene Arbeit ist ein pädagogisches Konzept, das in vielen Kitas umgesetzt wird. Es ermög-

licht den Kindern, ihre eigenen Interessen und Bedürfnisse zu entdecken und selbstständig zu 

handeln. In diesem Seminar möchten wir Ihnen das Konzept der offenen Arbeit näherbringen 

und Ihnen zeigen, wie Sie es in Ihrer Kita umsetzen können. Dabei diskutieren wir sowohl die 

Chancen als auch die Grenzen des Konzepts, denn nur mit klaren Strukturen für die pädagogi-

schen Fachkräfte ist eine qualitativ gute Arbeit im Sinne des Modells möglich. 

„Offene Arbeit“ ist nicht mit den Begriffen Willkür, Freiheit ohne Grenzen, usw. zu verstehen. 

Wird das Konzept professionell, verantwortungs- und reflexionsbewusst von einem Team durch-

geführt, haben Kinder sehr gute Chancen, ihre Selbstbildungspotenziale auszuweiten.  

In dieser Fortbildung thematisieren wir u. a.: 

• die Bindungstheorie 

• die Eingewöhnung von Kindern unter Gesichtspunkten der Bindungstheorie 

• die Vielsinnigkeit der Lernprozesse der Kinder 

• Partizipation der Kinder 

• Projektarbeit 
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• Raumkonzept als Bildungsinseln 

• Wie gestaltet sich die Elternarbeit in der „offenen Arbeit“? 

• Beobachtung der Kinder und Evaluation 

• Teamarbeit als „Herzstück“ dieses Konzeptes 

• Grenzen des Konzepts 

 

Das Seminar richtet sich an interessierte päd. Fachkräfte und Kita-Leitungen. 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

Leitung: Cornelia Schwöppe (Trainerin, analytisch-systemische Supervisorin DGSv und DGSF) 

Di 30. September 2025 

09:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

Ansprechpartner: 

Felix Eichhorn 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Kommunikation mit Eltern 

Wie können wir (schwierige) Gespräche kompetent und lösungsorientiert führen? 

In dieser Fortbildung wird unser Fokus auf der Kommunikation mit Eltern liegen. Dabei werden 

wir uns besonders mit herausfordernden und schwierigen Gesprächssituationen befassen.  

Das Wissen um verschiedene Kommunikationsmodelle, wie z. B. die gewaltfreie Kommunika-

tion, lösungsorientierte Fragen und die Kommunikationspsychologie von Schulz von Thun wird 

aufgefrischt und ergänzt, denn sie bieten wertvolle Gesprächshilfen, die neu aktiviert werden 

können.  

Auch Perspektivwechsel bieten eine Gelegenheit, die eigene Kommunikationsform und Haltung 

als pädagogische Fachkraft oder Kita-Leitung in den Blick zu nehmen und zu reflektieren. Wir 

arbeiten mit konkreten, praxisnahen und situationsbezogenen Beispielen aus dem Kita-Alltag, 

um den persönlichen Handwerkskoffer für die professionelle Arbeit mit kleinen und großen Men-

schen aufzufüllen.  

Das wertebasierte Modell der Themenzentrierten Interaktion (TZI) bildet die Grundlage für die-

ses Seminar. 

Eine Kooperation mit der Kita-Fachberatung im Ev. Kirchenkreis Herne. 

Leitung: Gisela Kordges (Lehrbeauftragte für Themenzentrierte Interaktion, Pädagogin und 

Coach) 
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2-tägig 

Di 11. März 2025 

Mi 12. März 2025 

10:00 bis 16:00 Uhr  

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

215,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung)    

Ansprechpartner*in: 

Saida Aderras 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Jedes Kind isst anders 

Vom feinfühligen Umgang mit kindlichem Essverhalten in der Kita 

Essen befriedigt zunächst einmal ein wichtiges und existentielles Grundbedürfnis eines jeden 

Menschen. Essen ist körperliche und psychische Befriedigung, Genuss, Gemeinschaft und 

Kommunikation. Und gerade beim Essen kommt es immer wieder zu großen Konflikten zwi-

schen Kindern und Erwachsenen. Aber auch Eltern und pädagogische Fachkräfte sind sich 

nicht immer ganz einig über den Umgang mit dem spezifischen Essverhalten einzelner Kinder. 

In Teams bietet dieses Thema immer wieder Anlass zu Diskussionen und Meinungsverschie-

denheiten. 

Schon lange betont die Bindungsforschung die hohe Bedeutung einer sicheren und feinfühligen 

Beziehung für die sozial-emotionale Entwicklung von Kindern. Kinder lernen demzufolge vor al-

lem von Menschen in sozialen Interaktionen und durch emotionale Beziehung zu ihnen. Und 

das gilt in besonderer Weise für das Essen. 

Während der verschiedenen Mahlzeiten in der Kindertagesstätte finden wesentliche Bildungs-

prozesse statt, die die Grundlage für das lebenslange Ernährungs- und Essverhalten eines 

Menschen legen. 

In diesem Seminar möchten wir uns auf den Weg machen, um von der Selbstreflexion über 

grund-legendes Wissen über Ernährung und Essverhalten zu einem möglichst feinfühligen Um-

gang mit den Signalen und Bedürfnissen der einzelnen Kinder zu kommen. 

Leitung: Anja Cantzler (Dipl.-Sozialpädagogin, ehem. Kita-Leiterin, Trainerin, Mastercoach 

DGfC, Supervisorin DGSv) 

Di 20. Mai 2025 

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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Haus Landeskirchlicher Dienste  

Olpe 35  

44135 Dortmund 

115,00 Euro (Kursgebühr inkl. Verpflegung) 

Ansprechpartner*in:  

Gesine Lübbers 

Uwe Optenhövel  

0231 5409-42  

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

Tierische Geschichten der Bibel mit Kindern entdecken 

Der Zoo als religionspädagogischer Lernort 

Die meisten Kinder lieben Tiere, wie sie sich bewegen und welche Geräusche sie machen. Sie 

bauen schnell eine Beziehung zu ihnen auf, z. B. beim Zoo-Besuch. Die Bibel ist voller tieri-

scher Geschichten. Jesus zieht auf dem Esel in Jerusalem ein, die Bienen sind Honiglieferan-

ten, der gute Hirte hütet die Schafe. Aber da ist auch die Schlange, die Eva verführt und … wer 

weiß das schon … ob Affe, Pinguin oder Zebra wirklich an Bord der Arche Noah waren? 

In dieser Fortbildung fragen wir: Wie lassen sich über die Tiere kindliche Zugänge zu biblischen 

Geschichten erschließen? Wie kann ich als pädagogische Fachkraft schon mit den Kleinsten in 

diese Welt eintauchen?  

Das Seminar ist sehr praxisorientiert. Die Religionspädagogin Beate Brauckhoff vermittelt vor-

mittags fachliches Know-how zu Flora und Fauna der biblischen Welt. Nachmittags geht es in 

den Dortmunder Zoo. Dort erleben Sie live, wie Sie Ihren Besuch mit Kindern gestalten können.  

Sie lernen und erproben unterschiedliche Erzählmethoden (u. a. Erzähltaschen, Wendepuppen, 

Erzählschiene und Kamishibai). Ein begleitendes Materialpaket gibt Impulse zur eigenen Erar-

beitung ohne großen Aufwand. 

Leitung: Beate Brauckhoff (Pfarrerin und Religionspädagogin) 

 

Do 08. Mai 2025 

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund (vormittags) 

Zoo Dortmund (nachmittags) 

105,00 Euro (Kursgebühr inkl. Verpflegung, Zoo-Eintritt) 

Ansprechpartner*in: 

Saida Aderras 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 
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Erfolgreich führen, mit Wertschätzung leiten 

Kompetenztraining für Führungskräfte 

Mitarbeitende zu führen und zu leiten stellt besondere Anforderungen an die Leitungspersonen: 

Soziale und fachliche Kompetenz, Standvermögen und eine selbstkritische Haltung zum eige-

nen Tun sind wichtige Voraussetzungen. Ebenso wichtig ist aber auch die Kenntnis von Ma-

nagement- und Führungsinstrumenten. 

Die 6-tägige Fortbildung ist gedacht für Personen, die Leitungsaufgaben wahrnehmen oder sich 

darauf vorbereiten möchten. 

Die Fortbildung hat zum Ziel: 

• die persönlichen Kompetenzen als Führungskraft zu erweitern 

• Instrumente zum Aufbau und zur Entwicklung von Teams kennen- und anwenden zu 

lernen 

• kommunikative Kompetenzen durch spezielle Gesprächsmethoden auszubauen 

• typische Konfliktszenarien in Teams zu erkennen und Strategien zu deren Bearbei-

tung zu entwickeln 

• das Gelernte im Rahmen eines eigenen Praxisprojektes zu vertiefen 

 

Themen der Fortbildung: 

1. Führungsaufgaben sicher bewältigen – Aufgaben und Kompetenzbereiche von Lei-

tung und Führung 

• die berufliche Rolle zwischen Organisation, Team und eigenen Ansprüchen 

• Leitungs- und Führungsaufgaben: Ziele entwickeln und deren Umsetzung planen 

• situatives Führen: eigenes Leitungshandeln auf die Rahmenbedingungen abstim-

men 

 

2. Methoden und Techniken der Teamentwicklung 

• Phasen der Teamentwicklung und die Steuerungsaufgaben der Leitung in den 

einzelnen Phasen 

• Leitungstechniken: Delegieren, Koordinieren, Kontrollieren, Rollen- und Aufga-

ben - Klärung  

• Moderation von Teambesprechungen und Sitzungen 

 

3. Mitarbeitendengespräche als Teil der Personalführung 

• Grundlagen der Gesprächsführung 

• Leitfaden zur Planung und Durchführung des Mitarbeitendengesprächs 

• Ressourcen der Mitarbeitenden wahrnehmen und entwickeln 
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4. Lösungsorientierte Klärung von Teamkonflikten 

• Überprüfen der Arbeitsatmosphäre und Erkennen von Konflikten 

• Führen von Kritikgesprächen: Probleme ansprechen und konstruktives Feedback 

geben 

• Moderieren von Konfliktsitzungen 

 

5. Den persönlichen Führungsstil entwickeln 

• Analyse der persönlichen Arbeitssituation 

• Wahrnehmen der eigenen Stärken und Schwächen als Führungskraft 

• Weiterentwicklung der eigenen Führungskompetenz: Erarbeitung eines persönli-

chen Entwicklungsplans 

 

6. Ein eigenes Praxisprojekt durchführen und präsentieren 

• Entwicklung eines Projektes bezogen auf die eigene berufliche Praxis 

• Präsentation und Reflexion der durchgeführten Praxisprojekte in der Kursgruppe 

 

Kursorganisation: 

Die Fortbildung umfasst 48 UST, verteilt auf 6 Studientage, jeweils von 09.30 -17.00 Uhr. Die 

Studientage bauen inhaltlich aufeinander auf. Daher kann die Fortbildung nur en bloc gebucht 

werden. 

Kursabschluss: 

Die erfolgreiche Kursteilnahme bestätigen wir mit einem Zertifikat. Voraussetzung dafür ist die 

regelmäßige Kursteilnahme sowie die Durchführung und Präsentation eines eigenen Praxispro-

jektes. 

 

Leitung: Cornelia Schwöppe (Trainerin, analytisch-systemische Supervisorin DGSv und DGSF) 

6-tägig 

Di 7. Oktober 2025 

Mi 8. Oktober 2025 

Di 18. November 2025 

Mi 19. November 2025 

Di 20. Januar 2026 

Mi 21. Januar 2026 

jeweils 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
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Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

958,00 Euro (Kursgebühr, inkl. 6x Verpflegung) 

Ratenzahlung möglich 

Ansprechpartner: 

Felix Eichhorn 

Uwe Optenhövel 

0231 5409-42 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

 

KI verstehen und nutzen: Grundlagen, Chancen und Einsatzmöglichkeiten 

Dreitägiger Bildungsurlaub rund um die Künstliche Intelligenz  

Künstliche Intelligenz (KI) ist überall um uns herum. Ob Suchmaschinen, Fitness-Uhren oder 

Übersetzungs-Apps – KI steckt in vielen Dingen, die wir täglich nutzen. Mit neuen, so genann-

ten generativen KI-Programmen wie ChatGPT verändert sich unsere Welt noch schneller. Um 

nicht den Anschluss zu verlieren, ist es wichtig, dass wir verstehen, was KI eigentlich ist und wie 

sie funktioniert. 

 

In diesem Kurs, der als Bildungsurlaub anerkannt ist, werden die Grundlagen der Künstlichen 

Intelligenz behandelt – ganz ohne komplizierte Technik-Sprache.  

 

U. a. kommen folgende Themen zur Sprache: 

 

• Wie arbeitet KI und was steckt dahinter? 

• Wo liegen die Chancen und Risiken? 

• Welche Eingaben (Prompting) erzielen die besten Ergebnisse? 

• Wo kann KI im Arbeitsalltag unterstützen? 

 

Die Teilnehmenden testen, wie man mit KI-Programmen arbeitet und welche Ergebnisse dabei 

herauskommen. Sie überlegen gemeinsam, wie KI ihren Arbeitsalltag erleichtern könnte und 

schauen darüber hinaus, wie sie Desinformation entlarven können. 

Der Kurs ist eine Mischung aus Theorie und vielen praktischen Übungen. Vorkenntnisse sind 

nicht nötig: Neugierde und ein Laptop genügen, um an einer spannenden KI-Reise teilzuneh-

men. 

Im Vorfeld dieses Praxis-Workshops müssen Sie sich Accounts bei unterschiedlichen KI-Tools 

anlegen, damit Sie diese ausprobieren können. 
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Leitung: Ute Korinth (Journalistin und Kommunikationsprofi) 

 

3-tägig 

Mo 17. Februar 2025  

09:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

Di 18. Februar 2025  

09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Mi 19. Februar 2025  

09.00 bis 15:45 Uhr 

 

Haus Landeskirchlicher Dienste 

Olpe 35 

44135 Dortmund 

 

285,00 Euro (Kursgebühr, Verpflegung) 

 

Ansprechpartner*in: 

Gesine Lübbers 

Uwe Optenhövel 

uwe.optenhoevel@ev-bildung.de 

 

BILDUNGSURLAUB 
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4 | Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein  

 

Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein | Goethestraße 75 | 40237 Düsseldorf 

Telefon 0211 54241910 

 

Für Informationen zu aktuellen Angeboten wenden Sie sich bitte an:  

Frauke Rohlfs 
stellvertretende Leitung und pädagogische Studienleitung 
 
Telefon: 0211 54241913 
Mobil: 0159 06224235 
rohlfs@eeb-nordrhein.de 
www.eeb-nordrhein.de 
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5 | Fachbereich Gottesdienst und Kirchenmusik (IAFW)  

zusammen mit dem Westfälischen Verband für  

Kindergottesdienst 

 

Praxistage aus der Kirche mit Kindern 

für Mitarbeitende in Gemeinde, Kita und Schule 2025 

 

Mit Jesus auf dem Weg. Passion und Ostern mit Kindern 

10. Februar 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Passion und Ostern mit Kindern zu erleben ist eine große Freude - fordert uns aber auch her-

aus, weil viele sich mit Themen wie Leid, Tod und Sterben schwertun. Dabei sind Kinder hier 

sehr zugänglich, interessiert und es lohnt sich, das Wagnis Passion und Ostern einzugehen. 

Wir machen uns mit Jesus auf den Weg durch die Passionszeit, ergründen die biblischen Ge-

schichten und erproben Möglichkeiten, wie die Feste dieser Zeit mit Kindern und Familien an-

schaulich gestaltet werden können. 

Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Frech und wild und wundervoll: Kirche Kunterbunt 

15. Februar 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Essen 

Leitung: Netpoint Kirche Kunterbunt Westfalen / Kirche mit Kindern in der EKiR 

Kirche Kunterbunt ist ein gottesdienstliches Konzept, das vor einigen Jahren aus der anglikani-

schen Fresh-X-Bewegung nach Deutschland gekommen ist: Mit Kindern und Familien, die noch 

wenig bis keinen Kontakt mit Kirche und Gemeinde haben, werden auf kreative und spielerische 

Weise Glaubensdinge erkundet, miteinander gefeiert und eine segensreiche Zeit verbracht. Wir 

lernen das Konzept kennen, werden selbst kreativ und feiern miteinander „Kirche Kunterbunt“. 

Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Infos und Anmeldung über www.oikos-institut.de 

 

 

Von wilden Löwen und mutigen Kindern. Biblische Geschichten lebendig erzählt 

5. April 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Leitung: Bastian Basse, Villigst (IAFW) 

Referentin: Beate Brauckhoff, Villigst (PI) 

Biblische Geschichten leben davon, dass sie begeistert und lebendig weitererzählt werden. Wir 

erfahren, wie wir uns auf das Erzählen biblischer Geschichten vorbereiten können und lernen 

http://www.oikos-institut.de/
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verschiedene, grundlegende Methoden kennen, wie biblische Geschichten kleinen und großen 

Menschen verständlich und anschaulich erzählt werden können – mit und ohne Hilfsmittel. Wir 

probieren sie aus und erzählen uns unsere liebsten Geschichten aus der Bibel. 

Grundmodul 2. Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Jetzt ist die Zeit zu Feiern! Lebendige Gottesdienste mit Kindern und Familien 

24. Mai 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Leitung: Bastian Basse, Villigst (IAFW) 

Wie können die Teile des evangelischen Gottesdienstes (Eröffnung, Verkündigung, Feier und 

Sendung) in mit Kindern und Familien lebendig gestaltet werden? 

Gemeinsam machen wir uns auf die Reise durch den Gottesdienst, probieren aus, entdecken 

Bekanntes und Neues, staunen und hören, beten und singen und feiern miteinander. 

Grundmodul 1. Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Mit Konfetti und Glitzer und ganz viel Spaß. Kreativität und Spiel im Gottesdienst 

21. Juni 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Leitung: Bastian Basse, Villigst (IAFW) 

Referentin: Jeniffer Reuber, Herne 

Kreativ-Sein und Spielen macht nicht nur unglaublich viel Freude. Dabei kann auch Gehörtes 

und Erlebtes vertieft werden. Wir erzählen biblische Geschichten und entdecken passende Kre-

ativmethoden und Spiele, probieren sie aus und teilen unsere Erfahrungen miteinander. 

Grundmodul 3. Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Gott-Lieder für Kleine und Große – Singen und Musik in der Kirche mit Kindern 

13. September 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Leitung: Bastian Basse, Villigst (IAFW) 

Referentin: Ute Springer, Villigst (IAFW) 



 
 

 

 

84 

Es gibt viele großartige Lieder, die den Gottesdienst bereichern. Darum singen wir miteinander: 

alte Schlager und Gassenhauer, aber auch neue und unbekannte Lieder: Fingerpsalmen und 

Bewegungslieder, Call & Response und auch der ein oder andere Rap werden mit dabei sein. 

Wir erfahren, wie wir Lieder anleiten und begleiten können, wenn etwa Instrumente oder Noten-

kenntnisse fehlen und probieren uns selbst im biblischen Songwriting aus. 

Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Wenn Esel von Gott reden. Mit Handpuppen erzählen 

8. November 2025, 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Haus Villigst (Schwerte) 

Leitung: Bastian Basse, Villigst (IAFW) 

Referent: Matthias Jungermann, Stuttgart (Puppenspieler; Radieschenfieber) 

Kinder lieben Puppen, besonders wenn sie sich bewegen, reden, albern sind und Quatsch ma-

chen. Biblische Geschichten lassen sich darum mit Handpuppen auf besondere Weise erzäh-

len, denn die Puppe hat nicht nur ihre eigene Persönlichkeit, sondern kann auch ganz eigene 

Perspektiven in die Erzählung einbringen. 

Matthias Jungermann, besser bekannt als Radieschenfieber, gibt uns eine Einführung in das 

Spiel mit der Handpuppe und hilft uns, unseren Puppen Leben einzuhauchen, um mit ihnen die 

ein oder andere biblische Geschichte zu entdecken. 

Diese Veranstaltung ist zur Erlangung der KiGoCard geeignet. 

Teilnahmebeitrag: 30 Euro  

(10 Euro übernimmt der Westf. Verband für Kindergottesdienst für TN aus der EKvW) 

 

 

Weitere Infos und Anmeldungen über kindergottesdienst-westfalen.de 
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Online-Workshops I / 2025 

Unsere Online-Workshops für Mitarbeitende in Gemeinde, Kita und Schule sind ein gemeinsa-
mes Angebot der Kirche mit Kindern in der EKiR und der EKvW. Die Teilnahme an den Work-
shops ist kostenfrei. 

Die Anmeldung zu den Online-Workshops erfolgt über www.kindergottesdienst-westfalen.de. 

 

Familien gefragt – Welche Kirche brauchen Familien heute? 

22. Januar 2025, 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr, Zoom 

Leitung: 

Bastian Basse, Villigst (IAFW / EKvW) 

Dr. Lisa J. Krengel, Düsseldorf (EKiR) 

Familien sind die zentrale Instanz, wenn es um religiöse Sozialisation geht. Sie sind Gegenwart 

und Zukunft von Kirche. Trotzdem ist Familienarbeit in der evangelischen Kirche bislang kaum 

erforscht. 

Die Ev. Kirche in Württemberg lässt im Rahmen einer Befragung erstmals Familien selbst zu 

Wort kommen. Und liefert damit wertvolle Impulse für eine familienorientierte Kirche. Wir neh-

men die wichtigsten Ergebnisse der württembergischen Studie wahr und fragen gemeinsam 

nach Chancen und Herausforderungen für unsere eigene Arbeit. 

 

 

Kommt und seht! – Digitale Osterwerkstatt 

19. Februar 2025, 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr, Zoom 

Leitung: 

Bastian Basse, Villigst (IAFW / EKvW) 

Dr. Lisa J. Krengel, Düsseldorf (EKiR) 

Neue Ideen und Impulse zu Passion und Ostern mit Kindern und Familien: Materialien, Gottes-

dienstentwürfe, Gestaltungsmöglichkeiten und anderes mehr. Und wenn ihr mögt, bringt gerne 

eigene Best Practice mit, dir ihr bei euch in Gemeinde, Kita oder Schule erprobt habt. 

 

 

Mit Herzen, Mund und Händen - Lautspracheunterstützende Gebärden (LUG) in 

der Arbeit mit Kindern 

Mittwoch, 19. März 2025, 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr, Zoom 

Leitung: 

Bastian Basse, Villigst (IAFW / EKvW) 

Dr. Lisa J. Krengel, Düsseldorf (EKiR) 

Referentin: 

Meike Walcha-Lu (Singfinger; www.singfinger.club) 

 

http://www.kindergottesdienst-westfalen.de/
http://www.singfinger.club)/
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Beim lautsprachunterstützenden Gebärden wird das Sprechen und Singen von einzelnen Ge-

bärden begleitet und fördert so – längst nicht nur im Rahmen inklusiven Arbeitens mit Kindern – 

die Selbstwahrnehmung, Konzentration und das Verstehen der Kinder. 

Meike Walcha-Lu von den Singfingern gibt uns einen ersten Einblick in die Welt des Gebärdens 

und übt mit uns erste einfache Sätze und ein gemeinsames Lied mit lautsprachunterstützenden 

Gebärden ein. 

 

 

Die Online-Workshops II / 2025 werden im Sommer 2025 auf kindergottesdienst-westfalen.de 

veröffentlicht. 
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V. Organisatorisches 
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1 | Teilnahmebedingungen für die Fortbildungen des Evangelischen Verbandes   

für Kindertageseinrichtungen in Rheinland, Westfalen und Lippe – EVeKt 

 

1. Rahmenbedingungen 

Die ausgeschriebenen Fortbildungen (mit Ausnahme der Online-Angebote) sind als Vollzeitver-

anstaltungen mit gemeinsamen Mahlzeiten und Übernachtungen konzipiert. Der Austausch in 

den freizeitlichen Segmenten ist ein wichtiges Element ganzheitlichen Lernens. Die Teilnahme 

an den Mahlzeiten und die Übernachtung im Tagungshaus ist ausdrücklich erwünscht. Bei 

Nicht-Inanspruchnahme wird dennoch der vollständige Teilnahmebeitrag inklusive Übernach-

tung und Verpflegung erhoben. 

 

2. Anmeldung 

(1) Die Anmeldung erfolgt in dem in der Ausschreibung genannten Online-Portal. Die Anmel-

dung begründet keinen Anspruch auf Teilnahme. Dieser entsteht erst durch die Annahme durch 

den Veranstalter. 

(2) Im Fortbildungsprogramm werden gleiche Fortbildungsangebote für die jeweiligen Landes-

teile Rheinland, Nordrhein beziehungsweise Westfalen und Lippe angeboten. Bitte melden Sie 

sich nur für die Fortbildungen in Ihrem Landesteil an. 

(3) Sollten mehr Anmeldungen erfolgen als Plätze zur Verfügung stehen, erfolgt die Annahme 

der Anmeldung durch den Veranstalter. 

(4) Anmeldungen für Fortbildungsangebote unserer Kooperationspartner*innen nehmen Sie 

bitte direkt dort vor. Beachten Sie hierzu die entsprechenden Kontaktdaten im Fortbildungspro-

gramm. 

 

3. Widerruf und Abmeldung, Absage durch den Veranstalter 

(1) Die Anmeldung kann ohne Angabe von Gründen innerhalb von zwei Wochen ab Eingang 

der Anmeldebestätigung schriftlich widerrufen werden. 

(2) Stornierungsgebühren 

Abmeldungen sind nur in Schriftform per E-Mail möglich. Erfolgt die Abmeldung weniger als 

sechs Wochen vor Fortbildungsbeginn, so fällt eine Stornogebühr von 50 Prozent der Teilnah-

megebühr an; ab zwei Wochen vor Fortbildungsbeginn sowie bei Nichterscheinen der angemel-

deten Teilnehmerin/des angemeldeten Teilnehmers wird die volle Teilnahmegebühr fällig. Den 

Teilnehmenden ist freigestellt nachzuweisen, dass tatsächlich bei dem Veranstalter ein geringe-

rer Schaden als die erhobene Stornogebühr angefallen ist. Die Stornogebühr verringert sich 

dann auf den tatsächlichen Schaden. Kann der frei gewordene Platz nachbesetzt werden, ist in 

keinem Falle eine Stornogebühr zu zahlen. 

(3) Der Veranstalter kann aus wichtigem Grund, insbesondere bei Erkrankung der Dozent*innen 

oder höherer Gewalt, die Veranstaltung absagen.  

(4) Eine Absage erfolgt auch, wenn nicht mindestens 80% der ausgewiesenen Fortbildungs-

plätze belegt sind. Eine Absage aus diesem Grund erfolgt spätestens eine Woche vor Beginn 

der Veranstaltung. Über die Rückzahlung der Teilnahmegebühr hinaus haben die Teilnehmen-

den oder, wenn der Vertrag durch eine andere Person erfolgt sein sollte, die weiteren Vertrags-

partner*innen keinen weiteren Anspruch auf Ersatz von Schäden oder Aufwendungen.  
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(5) Für unsere Online-Veranstaltungen erhalten Sie nach der schriftlichen Zusage die Zugangs-

daten für die Teilnahme an der Fortbildung. Die Weitergabe der Zugangsdaten an Dritte ist nicht 

zulässig. 

 

4. Teilnahmegebühr 

(1) Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Seminarkosten und je nach Fortbildungsart die Über-

nachtungs- und Verpflegungskosten.  

(2) Die Teilnahmegebühr ist binnen 14 Tagen nach Zugang der Rechnung fällig. Bei Langzeit-

fortbildungen wird modulweise abgerechnet.  

(3) Nach erfolgreichem Abschluss der Fortbildungen erhalten die Teilnehmenden eine Teilnah-

mebescheinigung beziehungsweise ein Zertifikat. Für den erfolgreichen Abschluss darf die 

Fehlzeit 10 Prozent der Fortbildungstage nicht überschreiten. Fehlzeiten von ganzen Modulen 

müssen in der Regel nachgeholt werden.  

 

5. Vollständigkeit, Form 

(1) Diese Vereinbarung enthält sämtliche Vereinbarungen der Parteien zu ihrem Gegenstand. 

Mündliche Verhandlungen, Vereinbarungen oder Abreden, die im Hinblick auf den Vertragsge-

genstand geschlossen wurden. Änderungen, Ergänzungen oder die Aufhebung dieser Verein-

barung einschließlich der Änderung dieser Bestimmung selbst bedürfen der Schriftform, soweit 

nicht nach zwingendem Recht eine strengere Form erforderlich ist. 

(2) Diese Vereinbarung wird in Textform geschlossen und für jede Partei einmal ausgefertigt. 

Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen ebenfalls der Textform. Dies gilt auch für die Ände-

rung dieses Textformerfordernisses. 

 

6. Gerichtsstand 

Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist Düsseldorf. 

 

7. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein, berührt die Unwirksamkeit den 

Bestand der übrigen Bestimmungen nicht. Die Parteien verpflichten sich, im Falle der Unwirk-

samkeit einer Bestimmung gemeinsam eine Regelung zu finden, die dem gewollten Bestim-

mungsinhalt möglichst nahekommt. 

 

8. Streitbeilegungsverfahren 

An dem Verfahren zur außergerichtlichen Streitbeilegung nach dem Verbraucherstreitbeile-

gungsgesetz (VSBG) bei zivilrechtlichen Streitigkeiten nimmt der Diakonisches Werk Rheinland-

Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL mangels gesetzlicher oder freiwilliger Verpflichtung nicht 

teil. 

 

 


